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Montag, 15. Februar 1943 

Washington fürchtet japanische Offensive 
Ma. Stockholm, 15. Februar (LZ.-Drahtbericht) 

Die augenbl ick l iche Ruhe an der tunesi-
i chen und pazif ischen Front g ibt in London und 
in Wash ing ton pol i t ischen w i e mi l i tä r i schen 
Kre isen, w ie schwedisrhe Korrespondenten .von 
dor t ber ich ten, Stol f zu Betrachtungen, d ie e in 
starkes Maß von Unruhe ver ra ten . Dabei t r i t t vo r 
a l lem die Sorge in den Vorde rg rund , daß die 
Stärke der Achse in Tunesien die „Ze i t tabe l le " 
der Br i ten und Amer i kaner erhebl ich in Un 
ordnung gebracht hat. Diese Befürchtungen 
stehen in Zusammenhang mi t der letzten Un
terhausrede Church i l l s , da Church i l l für d ie 
angekündigte Offensive der Wer tmäch te zwe i 
Ze i tbed ingungen aufgestel l t hat, die beide v o m 
Standpunkt der u rsp tüng l i chen Ze i l tabe l le 
n ich t günst ig zu sein scheinen und insbeson-
ders auch ein Zusammenwi rken mi t der sowje
t ischen Of fens inve immer mehr In aussichts
lose Ferne rücken. Church i l l hat te e inmal davon 
gesprochen, daß „ i n n e r h a l b " der nächsten neun 
Mona te die Of fens ive s ta l t f inden w ü r d e " fü r 
die im Augenb l i ck die Einzelhei ten ausgear
bei tet würden , und zum anderen ha l le er ge
sagt, die Of fensive werde dann in Gang ge
bracht werden, wenn die U - B o o t - G e f a h r 
so w e i t besei t igt sei, daß mi t e inem Mindest 
maß an Tonnagever lus ten zu rechnen sei. In 
Londoner sachverständigen Kreisen aber, so 
ber ichte t der dor t ige Kor respondent v o n „ A f t o n -
b ladet " , rechhe man aber insbesondere für 
die al lernächste Zukun f t m i t steigenden Ver 
lusten an Tonnage und Kr iegsmater ia l . 

' I n Wash ing ton g ib t vo r a l lem die merk
würd ige Kampfpause im St i l len Ozean zu den
ken . M a n befürchte t dor t , w ie der Wash ing to 
ner Korrespondent von „A f t onb lade t " m i t te i l t , 
• i n e Of fens ive der Japaner, und die amer ika
nische Besorgnis w i r d n icht dadurch abge
schwächt , daß man- den Japanern dabei „als 
Grund ihrer Abs ich ten unters te l l t , sie wo l l t en 
„das Gesicht re t ten" . W e n n man die Ket te der 
japanischen Erfo lge der Ket te der amer i kan i 
schen N ieder lagen gegenüberste l l t , so könn te 
e in solcher Grund w o h l nur Sinn auf amer ika
nischer Seite haben. Die Unsicherhei t der no rd 
amer ikan ischen Kreise w i r d auch dar in of fen
bar,- daß man einerseits davon spr icht , der ja -

onnagever lasten 
panische Rundfunk „ p r a h l e d a m i t " , Japan 
werde amer ikanisches Gebiet besetzen, w ä h 
rend andererseits „ w o h l in fo rmier te K re ise " 
Wash ing tons nach dem genannten schwedi 
schen Korrespondent in der Tat damit rechnen, 
daß d ie Japaner „ohne Z w e i f e l " eine solche 
Invas ion planen, wobei h ingewiesen w i r d , daß 
die Japaner seit Jun i vo r igen Jahres auf der 
A leuten inse l K iska „w i ch i ge amer ikanische 
F lo t tens t re i t k rä f te " Ivnden. Der Korrespondent 
weist daraufh in , daß sowohl Sprecher der ame
r ikanischen A r m e e w ie der Flot te immer be
hauptet haben, daß k le inere und von den 
Stützpunkten ent fernt gelegene Inseln nicht 
lange gegen starke Angr i f f e gehal ten werden 

„Zelttäbelle" in Unordnung! 
könnten. Man n immt in Wash ing ton also die 
japanische Rundfunkbehauptung durchaus 
ernst, daß al le japanischen St re lk t rä f te v o n 
der Insel Guadalkanar abgezogen würden , um 
sie an anderer Stel le z u n e u e n S c h l a c h 
t e n gegen die Vere in ig ten Staaten oder A u 
stra l ien berei t zu stel len. M a n g laubt dor t 
Grdnd zu der Annahme zu haben, daß japan i -
scherseits gegenwär t ig eine starke F lo t ten
stre i tmacht im südl ichen Pazif ik un terha l ten 
w i r d , um eine solche Operat ion durchzuführen 
und betont , daß ein solcher Ang r i f f gegen eine 
der stark ver te id ig ten amer i kan i i chen Stütz
punk te auf den Seeweg nach Aus t ra l ien er
war te t werden müsse. 

Gandhis Gefängnis wird scharf bewacht 
Der Hungerstreik des Mahatma I Indische Beratungen in Delhi 

Stockho lm, 14. Februar 

Nach einer nordamer ikan ischen Agcn tu r -
meldung aus Puna steht das Gebäude, in dem 
Gandhi zur Zei t gefangen gehalten w i r d und 
den Hungers t re ik durchführ t , unter stärkster 
mi l i tä r ischer Bewachung. Der „T imes" -Kor re -
spondent in Neu Delh i schreibt besorgt, Gan
dhis Hungers t re ik werde zwei fe l los eine 
n e u e W e l l e d e r E m p ö r u n g gegen Eng
land unter der indischen Bevö lkerung ver 
ursachen, deren rel ig iöse und pol i t ische Emp-
l indsamke i t stärkstens berühr t sei. 

Die indischen Ze i tungen sämtl icher po l i t i 
scher Schatt ierungen sprechen ihr Bedauern 
darüber aus, daß Gandh i s ich angesichts der 
Ha l t ung des V izekön igs gezwungen gesehen 
hat, in den Hungers t re ik zu t reten. Die K o n -
greßzei lung „Na t i ona l C a l l " wendet sich scharf 
gegen die Engländer, die ein Leben aufs Spiel 
setzen, „das für M i l l i o n e n Inder we r t vo l l e r ist 
als i rgende in anderes". 

W i e aus Bangkok gemeldet w i r d , werden 
führende indische Po l i t i ker am Donnerstag in 
Delh i zusammenkommen, um die durch Gan

dhis Hungers t re ik geschaffene Lage zu be
sprechen. Un ler den Verans ta l te rn bef inden 
sich der f rühere Min is terpräs ident v o n M a 
dras, C. Radscha Gopalachar i , und das A r b e i 
te rmi tg l ied der Zent ra lversammlung, N. M . 
Joshi . Es sind ungefähr 150 indische Persön
l i chke i ten eingeladen. Frau Mahadew Desal, 
die W i t w e des im Gefängnis vers torbenen Se
kretärs von Gandhi , ist in Puna e inget ro f fen, 
um Gandhi am v ie r ten Tag des Hungers t re iks 
zu besuchen. 

Mordbefehl aus Moskau 
Sofia, 14. Februar 

Der ehemal ige bulgar ische Kr iegsmin is ter 
und gegenwär t ige Leglonär fuhrer , General leut 
nant a. D. L u k o f f , wu rde am Sonnabend
abend vo r seinem Hause durch d re i unbekannte 
Täler ermordet . Der Ermordete hat sich w ieder 
ho l t für eine ak t i ve Bete i l igung Bulgar iens am 
Kr iege gegen den Bolschewismus eingesetzt. 
M a n n immt deshalb in po l l t i schen Kre isen an, 
daß seine Ermordung den Bolschewlsten zuzu
schreiben ist. 

Schneetreiben im mittleren Abschnitt der Ostfront 
Trotzdem unsere Luftwaffe am Feind I Waffenerfolg ost preußischer Grenadiere I Leningrad beschossen 

Ber l in , 14. Februar 
Anha l tende Schneestürme bee in t rächt ig ten 

In den beiden letzten Tagen die Kampfhand
lungen im mi t t le ren Abschn i t t der Os t f ron t : 
den Einsatz der Luf twaffe behinder te außerdem 
eine t ie f herabhängende Wo lkendecke . Sobald 
»ich aber das W e t t e r ze i twe i l i g aufk lär te , führ
ten Kampf f l iegerverbände in mehreren W e l l e n 
Angr i f fe gegen Stel lungen und Nachschub der 
Sowjets durch. Sie war fen zumeist ihre Bom
ben auf d icht aufgeschlossene Ko lonnen, die 
sich an v ie len Stel len vo r Schneeverwehungen 
aufgestaut hat ten. Zahl re iche bespannte und 
motor is ier te Fahrzeuge wurden vern ich te t . I n 
verschiedenen, stark belegten Or tschaf ten t ra 
fen die Bomben Nachschublager und Truppen

unterkünf te der Sowjets. Vo l l t re f fe r setzten 
Lagerschuppen und Häuser in Brand. Die Bol
schewisten hatten hier schwere Ver lus te . 

I n Gebieten, wo die Schneefäl le weniger 
stark waren, w iederho l ten d ie Sowjets ör t l iche 
Angr i f fe , die ohne Erfolg b l ieben. Sie büßten 
südöst l ich Suchini tsch mehr als 500 Tote und 
Verwundete , drei Panzer und 12 Geschütze ein. 

Im Kampf raum W e l i k i j e L u k i gr i f fen 
die Bolschewisten an mehreren Stel len an und 
setzten h ierbei zwei Schützendiv is ionen und 
zwe i Panzerbr igaden e in . In erb i t te r ter A b w e h r 
wurden fünf Panzer vern ichte t und sechs 
Kampfwagen bewegungsunfäh ig geschossen. 
Die schweren Ver lus te der Sowjets kennzeich
net die Me ldung eines deutschen Regiments, 

M u n i t i o n s n a c h s c h u b a n d e r R o l l b a h n 
Unermüdl ich sind die M t n n e r der Transyortkolonnen an der A r b e i l , den Kameraden an der Front 
die nötige Mun i t ion zuzuführen. ( P K . - A u f n . : Kr leusbcr l rh lc i ' v. d. Becke, H H . , Z.) 

daß auf seinem schmalen Gefechtsstreiferi der 
Feind über 400 Gefal lene zurücklassen mußte. 

Zwischen W o l c h o w und Ladogasee, wo der 
Feind an mehreren Abschn i t ten seine Angr i f fe 
am 10. Februar begonnen hatte, berannte er 
die deutschen Stel lungen an den beiden fo l 
genden Tagen mi t wachsender He l l i gke i t . A m 
ersten Tag hatte der Gegner nach starker A r 
t i l l e r ievorbere i tung In fanter ieverbände, unter
stützt durch Salvengeschütze und Schlacht f l ie
ger gegen die Stel lungen west fä l ischer und 
südwestdeutscher Grenadiere geworfen. Da er 
unter schwersten Ver lus ten zurückgesch lagen 
worden war, t rug er an den nächsten be iden 
Tagen seine wütenden Angr i f fe mi t Panzer
unters tü tzung vor . Die Kämpfe dauern noch an. 
I m d ichten Schneetreiben kam es w iederho l t 
zu stundenlangen Waldgefech ten und erb i t te r 
ten Nahkämpfen mi t Masch inenpis to len und 
Handgranaten. Ubera l l setzten unsere Grena
diere der massiert angre i fenden, zahlenmäßigen 
Ubermacht des Feindes unerschrockene A b 
wehr entgegen. 

Südl ich des Ladogasees wu rde eine bo l 
schewist ische Kräf tegruppe von einem o s t -
p r e u ß i s c h e n Grenadier-Regiment abge
schni t ten. Die Grenadiere ro l l ten das fe ind l i 
che Stc l lungssystem auf, zerstörten 15 Bunker , 
vern ich te ten d ie bolschewist ische Gruppe v ö l 
l ig und erre ichten durch Vorve r legen der 
Haup tkampf l i n ie eine bet rächt l iche Frontver 
kü rzung . In diesen Kämpfen wurden zahlre iche 
Gefangene eingebracht. 

Schwere deutsche A r t i l l e r i e beschoß in den 
Nachni i t tagsstundcn des 12. Februar kr iegs
w ich t ige Ob jek te in Leningrad. Explos ionen 
und umfangreiche Brände wurden beobachtet. 
Das Abwehr feue r sowjet ischer Batter ien wurde 
zum Schweigen gebracht. Im hohen Norden der 
Ost f ront , im Kandalakscha-Ahschn i t t , ve rn i ch 
teten Gebirgs jäger bei einem Unternehmen 
mehrere Kampfstände und W o h n b u n k e r der 
Bolschewisten. Gegenstöße -konnten in mehr
s tündigen Kämpfen ver lus t re ich für den Feind 
abgewiesen werden. Auch im Louh i -Abschn i t t 
wu rden er fo lgre iche Stoßtruppunternehmen 
durchgeführ t . 

Noch fünfhunder t Meter bis zum Gefechtsstand 
Einen Augenbl ick müssen die M i l t n e r verschnau
fen . E h e n haben sie im Laufschrit t eine unter star

k e m Beschul) l iegende Mulde durchquert . 
( P K . - A u f n . : Kriegsberichter Hermann , 35.) 

Zwischen Roosevelt und Stalin 
In den Köpfen der Yankees mal t sich das 

kün f t ige W e l t b i l d ol fenbar so, daß in Zukun f t 
nut noch zwei Mächte, näml ich die Vere in ig ten 
Staaten und die Sowjetun ion, tonangebend sein 
werden. Da aber die Wel therrschaf tsansprüche 
Roosevelts m i t denen Stalins In v ie le r H ins ich t 
sich überschneiden, g lauben die Juden In 
Wash ing ton sich m i t den Juden In Moskau 
auf e in Kompromiß ein igen zu können, und 
zwar In der Welse, daß ganz Europa dem Bo l 
schewismus ausgel iefert w i r d , während »ich 
die Vere in ig ten Staaten In anderen Te i len der 
We l t , vo r a l lem in A f t l k a , in Ind ien, Aust ra
l ien und i m St i l len Ozean schadlos ha l len . Daß 
am Ende dieses Kr ieges das br i t ische We l t r e i ch 
zu bestehen aufgehört haben w i r d , darüber 
scheint man sich sowohl in Wash ing ton als 
auch in Moskau vo l l kommen e in ig zu sein. 
England Ist ohnehin heute nur noch ein A n 
hängsel Amer i kas . Das geht auch daraus her
vor , daß die Vere in ig ten Staaten die Br i ten in 
Norda f r i ka nur noch als H i l f s t ruppen bet rach
ten und daß infolgedessen n ich t der engl ische 
General A lexander , sondern der amer ikanische 
General Eisenhower den Oberbefehl erhal ten i 
hat, wozu Church i l l bedingungslos Ja und 
A m e n sagen mußte. 

So spielt England auch bei den ganzen 
We l t ve r te i l ungsp länen , die je tz t zwischen dem 
p lu tokra t ischen und dem proletar ischen Bo l 
schewismus ausgehandelt werden, nur noch 
eine untergeordnete Rol le. Church i l l darf zwar 
mi t reden, . aber es b le ibt ihm nichts we i te r 
übr ig , als in das Ho rn seines Her rn und M e i 
sters Roosevelt zu blasen und sich mi t a l lem e in 
vers tanden zu e rk lä ren , was i h m v o m W e i ß e n 
Hau» vorgeschr ieben w i r d . I n w i e w e i t Moskau 
den Plänen Roosevelts berei ts zugest immt hat, 
sei dahingeste l l t ; sovie l aber steht fest, daß d ie 
europäischen V ö l k e r dem Bolschewismus zum 

Der Sieg kein Geschenk 
Die Anordnung zur vo/fsfönd'/gen M o b i l i 

s ierung der Heimat sind ausgesprochene 
Kriegsmaßnahmen. Sie sollen der kämplenden 
Front die Kralle und Mittel »ichern, die sie 
zur Erringung ihres Sieges braucht. Diesem 
Ziel dient die Elntührung der Arheitsmelde-
pllicht. Diesem Ziel dienen die drei Anord
nungen des Reichswlrtschaltsmlnisters zur 
Schließung von k r iegsunwic / i i /gen Betr ieben 
aul dem Gebiet des Handels, des Handwerks 
und des Gaststättengewerbes und die Einglie
derung der dadurch Irelwerdenden Arbeits
kräfte lür den totalen Kriegseinsati. Mögen 
im eimeinen die vorgesehenen MaBnahmen 
lür die Betrollenen hart sein. Auch das größte 
persönliche Opter eine» Volksgenossen In der 
Heimat kann in keiner Weis» verglichen wer
den mit dem Opfer, das Millionen deutscher 
Frontsoldaten draußen täglich unter Einsatz 
ihre» Lebens bringen. Der deutsche Frontsol
dat weiß, daß der Sieg desto nähet ist, je to
taler der Krieg geliihrt wird. Will die Hei
mat sich in diesem Punkte von der Front be
schämen lassen? Nur wenn wir uns einmütig 
hinter unsere-Führung stellen und alle unsere 
Uralte für die Erringung des Siege» einsetzen, 
wird uns der Sieg werden. Geschenkt wird er 
uns nicht. Wir müssen ihn erringen. PI. 

Gemeinsam kämpfen, gemeinsam arbeiten, gemeinsam siegen 



Das möchten sie w o h l . . . Abwehrkämpfe bei Charkow und Kursk 
Schwere Panzerverluste des Feindes I Deutsche Bomber über Plymouth 

—- aber w i r werden es ve rh i nde rn ! 
Ze ichnung: H ö h t / „B i lder und Studien ' 

Opfe r gebracht werden sol len, u m Sta l in zu 
Kompromissen i n anderen Te i len der W e l t ge
neigt zu machen. Dabei machen sich die p lu to -
k ra t i schen Kr iegsverbrecher ke in Gewissen 
mehr daraus, n icht nur- einer mi l i tä r i schen und 
po l i t i schen Vorher rscha f t der Sowjets i n Eu
ropa zuzust immen, sondern der A u s r o t t u n g 
ganzer V ö l k e r m i t bo lschewist ischen M e 
thoden das W o r t zu reden. Das geht deut
l i c h aus den sich häufenden Haßparo len aus 
Wash ing ton und London hervor , denen zufo lge 
das deutsche V o l k a b g e s c h l a c h t e t wer 
den sol l , w i e seinerzei t in M i t t e l a m e r i k a d ie 
Az teken j deshalb w i l l man als Erzieher der 
deutschen Jugend jüd isch-bo lchewls t ische 
Kommissare m i t Gen ickschuß-Vo l lmachten e in 
setzen, und aus diesem Grunde rät man den 
k le inen V ö l k e r n , e in fach bo lschewis t isch zu 
werden. 

Se lbstvers tändl ich versuchen die jüd ischen 
Ag i t a to ren auch we i tesh in , den Ansche in zu 
erwecken, als sei der Bolschewismus n icht so 
sch l imm, w i e er geschi lder t werde. A u c h .die 
Moskauer „ P r a w d a " hat sich dieser Tage ver
anlaßt gesehen, Sta l in als Unschu lds lamm h in 
zuste l len, der gar n ich t daran denke, sich an 
f remden Besi tz tümern zu vergre i fen . Die Lon 
doner „ T i m e s " hat w ieder e inmal den Ve rsuch 
gemacht, zu „bewe i sen " , daß der Bolschewis
mus ke ine Gefahr darstel le. Gle ichze i t ig gehen 
br i t ische Agenten in curopa m i t der Behaup
tung krepsen, daß d ie Engländer no t fa l l s doch 
dem Bolschewismus e n t g e g e n t r e t e n u n d , 
mi l i tä r i sche H i l f e s te l len w ü r d e n . Die 
europäischen Vö l ke r , die den Bolschewismus 
am eigenen Leibe kennen ge lernt haben, w i s 
sen, daß er weder harmlos ist noch sich an 
i rgendwe lche Abmachungen häl t . Die Sowjets 
haben i m Jahre 1940 n icht e inen A u g e n b l i c k 
gezögert , die m i t den bal t ischen Staaten ab
geschlossenen Freundschaf tspakte zu zer
reißen, als Ihre T ruppen erst e inmal In diesen 
Ländern Fuß gefaßt ha t ten . Sie haben n i ch t 
nur Hnder t tausende v ieh isch h ingemordet oder 
versch leppt , sondern auch den Eigentums
begr i f f v ö l l i g abgeschafft. A l l es , selbst d i e 
k le ins ten Sparkonten der Arbe i te r , w u r d e n 
ente ignet , Daß der Bolschewismus sich i n z w i 
schen grund legend geänder t hat, g laubt k e i n 
Mensch. I m Gegente i l ! N i e m a n d in Europa 
w i r d aber auch annehmen, daß ausgerechnet 
d ie Engländer In der Lage wären , der bolsche
w is t i schen F lu t E inha l t zu gebieten. D ie Eng
länder haben s ich weder i n F rankre ich , noch 
in Norwegen oder i n Gr iechen land gegen e ine 
starke europäische Kon t inen ta lmach t behaup
ten können . Der großangelegte Landungsversuch 
be i Dieppe im Sommer 1.942 endete m i t e inem 
to ta len M iße r fo lg . Daraus erg ib t s ich, daß d ie 
Engländer m i l i t ä r i sch gar n i ch t i n der Lage s ind, 
dem Bolschewismus ernsthaf t entgegenzutreten, 
dies um so wen iger , als ihnen be i e inem sol
chen Unte rnehmen d ie amer ikan ische H i l f e 
n i ch t mehr zur Ve r f ügung stehen würde . M a n 
k a n n v ie lmehr annehmen, daß d ie Ve re in ig ten 
Staaten auch eine Bo lschewis lerung der b r i t l -

Aus dem Fuhrerhauptquar t ie r . 14. Februar 
Das Oberkommando der W e h r m a c h t g ib t 

bekann t : 
O r t l i che Ang r i f f e , d ie der Feind nach hef

t iger A r t i l l e r i e feue rvo rbe re i t ung süd l ich N o -
w o r o s s i j s k und im unteren Kubangeb ie t 
führ te , b l ieben er fo lg los. Sturzkampff lugzeuge 
gr i f fen Ste l lungen und Truppenansammlungcn 
der Sowjets an der KUsle süd l ich Nowoross l j sk 
sowie Transpor tsch i f fe i m Seegebiet vo r der 
Stadt an und fügten dem Fe ind schwere Ve r 
luste an Menschen und M a t e r i a l zu. Z w e i 
Transpor ter w u r d e n versenkt . W ä h r e n d es am 
u n t e r e n D o n und Donez zu ke inen wesent
l i chen Kampfhand lungen kam, ve rs tä rk te s ich 
am m i t t l e r e n Donez der Druck des Feindes. 
E in i n das eigene H in te rge lände vorgestoßener 
fe ind l icher Kava l le r ieve rband wu rde zum 
Kampf gestel l t . Mo to r i s i e r te und Panzerver
bände des Heeres und der W a f f c n - f f drangen 
t ro tz hef t igen Widers tandes s tarker fe ind l icher 
Panzer- u n d In fan te r iek rä f te t ief i n das v o m 
Feinde besetzte Gelände e in , vern ich te ten 
unter Abschuß v o n 35 Panzern e inen fe ind 
l i chen -Verband u n d un te rb rachen - rückwär t i ge 
Ve rb indungen der Sowjets, ö s t l i c h und n o r d 
wes t l i ch v o n C h a r k o w w u r d e n In sofor
t igen schwungvo l len Gegenstößen auch gestern 
s tarke fe ind l i che Ang r i f f e abgeschlagen, ü b e r 
4000 tote Bolschewisten bedeckten das Kampf
fe ld , 20 fe ind l i che Panzer l iegen ve rn ich te t v o r 
unseren Ste l lungen. Der Fe ind setzte seine 
A n g r i f f e i m Saum nö rd l i ch K u r s k t ro tz hef
t iger Schneestürme for t . Er w u r d e b l u t i g ab
gewiesen. A n ein igen Stel len e ingedrungene 
fe ind l iche Krä f te konn ten ve rn i ch te t we rden . 

A n der Front zwischen W o l c h o w u n d 
L a d o g a s e e und V o r L e n i n g r a d brachen 
neue m i t s tarker Panzerunterstützung geführ te 
Ang r i f f e der Sowjets te i lwe ise nach hef t igen 
Nahkämpfen zusammen. 40 Panzer w u r d e n ab
geschossen. Insgesamt ve r l o r der Fe ind In den 
Kämpfen des gest r igen Tages an der Ost
f ront 129 Panzer. 

Eine aus vorgeschobenen Stü tzpunkten 
zurückgenommene In fan te r ied iv i s ion hat i n 
neuntägigen schweren Kämpfen unter vor 
b i ld l i cher Führung Ihres D iv i s i onskomman
deurs, Genera lma jo r Postel, s tarke fe ind l iche 
Krä f te durchstoßen, ve rn ich te t und alsdann 
d ie eigenen L in ien er re icht . 

In N o r d a f r i k a nur Kampfhand lungen 
ö r t l i cher Bedeutung. Die Lu f twaf fe gr i f f m i t 
gu tem Er fo lg Z ie le des Hafens B e n g a s I 
sowie fe ind l iche Krä f tegruppen i m tun ls - t r lpo-
l l tan lschen Grenzgebiet an. 

Bei Tages- und Nachtangr i f fen der b r i t i 
schen Luf twaf fe gegen ein ige Or te Im Küs ten
raum der besetzten Westgeb ie te ve r lo r der 
Feind nach b isher vor l iegenden M e l d u n g e n 
zehn Flugzeuge. Vere inze l te ungezie l te Bom
benwür fe i n Westdeutsch land verursachten ge
r inge Ve r l us te unter der Bevö lke rung . 

Nach e inem Angr i f f der Luf twaf fe am Tage 
gegen e ine KUstenstadt I n SUdengland be
kämpf te e in Ve rband deutscher Kampf f l ug 
zeuge In der vergangenen Nach t den Kr iegs
hafen P l y m o u t h m i t zahlre ichen Spreng-
u n d Brandbomben. Tref fer i n Werkan lagen 
und Versorgungsbet r leben verursachten er
hebl iche Zers törungen. 

Eichenlaubträger Lüth sprach in Posen 
Des Gauleiters Mahnung: Kameradschaft hallen wie U-Boot-Männer! 

Dtahlbetlcht unseres Posener ha-Vertreters 

Posen, 14, Februar 
A m Sonnabendabend fand anläßl ich des Be

suches von Kap i tän leu tnant Lü th und seiner 
Mannschaf t eine Kundgebung i n der A u l a der 
Reichsuniversi. tät Posen statt, In der Eichen
laubträger Kap i tän leu tnant L ü t h v o n seinen 
Feindfahr ten ber ichtete. Die große w ie auch die 
k le ine A u l a vermochten die herbeigest römten 
Menschen n icht zu fassen; nament l ich die Ju 
gend war es, d ie sich besonders für die U-Boot-
Männer begeisterte und sich m i t ihnen ver
bunden füh l te . A u c h aus Partei , Staat und 
Wehrmach t waren führende Männer erschienen. 

M i t herz l ichem Bei fa l l wu rden die Gäste 
be im Betreten der A u l a w i l l k o m m e n geheißen. 
Nach der Begrüßung durch den Kre is le i ter 
Steinhaus sprach Kap i tän leu tnant Lü th . Seine 
kurzen soldat ischen Aus führungen , v ie l l ach 
v o n Humor gewürzt , l ießen bei den dankbaren 
Zuhörern e in B i l d von der Här te und dem ent
sagungsreichen Leben an Bord eines U-Bootes 
entstehen. Seine Dars te l lungen waren e in Lob 
der Kameradschaft , e in Dank an seine Leute, 
die stets zu ihm h ie l ten , ganz g le ich ob sie Er
fo lg oder M ißer fo lg hat ten. Kap i tän leu tnant 
L ü t h beendete seinen ander tha lbstündigen V o r 
t rag m i t den W o r t e n , daß die deutschen U-
Boöte dem Gegner an der Gurge l sitzen und 
ihn solange jagen werden, bis der Sieg er run
gen ist. 

Ansch l ießend erzähl te e in M a a t der Be
satzung v o n verschiedenen he i teren V o r k o m m 
nissen an Bord, w i e Äuator tau fe , WelHnachts-
und Si lvers ter fe ier und anderen Begebenhei ten. 
Aus seiner Rede k lang die Zuvers ich t und der 

Glaube an Deutschlands Sieg, den ,ke ine No t , 
ke ine Entbehrung und Gefahr brechen können. 

Zum Schluß sprach der Gaule i ter . Er dankte 
den beiden Vor t ragenden für ih re A u s f ü h r u n 
gen, d ie e in Schu lungsvor t rag hä t ten sein k ö n 
nen, w i e man ihn sich besser n ich t hät te w ü n 
schen können. Er forder te die Anwesenden 
auf, ebenso Kameradschaf t zu ha l ten und zu
sammenzustehen w i e es die U-Boot-Männer 
jederze i t tun müssen. Er ber ichtete dann noch 
v o n seinem Au fen tha l t im F ü h r e r h a u p t 
q u a r t i e r und hob dabei hervor , daß er den 
Führer n ie so siegesgewiß gesehen habe, w i e 
je tz t . Diesen Aus führungen fo lg te tosender 
Bei fa l l , der sich erneuerte als der Gaule i te r 
auf forder te, a l le Kra f t f ü r den Sieg einzusetzen: 
das sei eine V e r p f l i c h t u n g gegenüber 
unseren Frontso ldaten, als deren Ver t re te r w i r 
den Kap i tän leu tnant L ü t h und seine M a n n 
schaft in Posen begrüßen dur f ten. A m Schluß 
seiner Aus führungen r ichtete der Gaule i te r an 
den U-Boot-Kommandanten d ie Bi t te , nach 
dem Sieqe mi tzuhe l fen den War thegau , als 
Gau der Frontso ldaten aufbauen zuknei fen. 

A m ersten Tage ihres Posener Aufen tha l tes 
besuchten d ie U-Boot-Mannschaf t m i t ih rem 
Kommandanten eine Au f f üh rung der „F leder
maus" im Großen Haus der Reichsgautheater. 
A m Sonnabend w u r d e n sie i m Rathaus v o n 
Oberbürgermeis ter Dr. Scheff ler empfangen. 
N a c h einer E in t ragung ' n das Goldene Buch 
fand eine Besicht igung des Rathauses statt . 
Danach w u r d e n sie v o n Gaule i ter und Reichs
s tat tha l ter Greiser i n der Gau le i tung empfan
gen. A m A b e n d fand die Kundgebung statt , 
v o n der w i r eingangs ber ichte ten. 

sehen Insel n ich t ungern sehen wü rden , u m auf 
diese We l se eine noch schnel lere L iqu id i e rung 
des br i t i schen We l t re i ches herbeizuführen und 
so d ie engl ische Erbschaft i n anderen W e l t 
te i len umso le ichter antreten zu können . 

Abe r al le diese Berechnungen in Wash ing 
ton u n d M o s k a u haben e inen Haken . Diese 
„ W e l t e r o b e r e r " haben das Fel l des Bären be
rei ts ver te i l t , bevor er er legt wu rde . Europa 
w i r d sich weder du rch die jüdischen Haß
gesänge i n seiner Kampfentschlossenhei t be
i r ren , noch du rch d ie Empfeh lungen, s ich dem 

.Bo lschewismus anzupassen, zu i rgendwe lchen 

Kompromissen ver le i ten lassen. D a s w ä r e 
g l a t t e r S e l b s t m o r d l Die europäischen 
V ö l k e r denken n ich t daran, sie w o l l e n leben 
u n d sie werden i h r e m Lebenswi l len Ge l tung 
zu verschaf fen wissen. Die Wa f fen werden 
dabei das entscheidende W o r t sprechen. N i c h t 
i n den jüd ischen Gehe imkab ine t ten und bo l 
schewist ischen M o r d h ö h l e n w i r d das Schicksal 
Europas und dami t der W e l t entscheiden wer 
den, sondern auf den Schlacht fe ldern w i r d s ich 
zeigen, welches die stärkeren u n d gesünderen 
u n d dami t zur kün f t i gen Führung berufenen 
V ö l k e r s ind. 

Gedenkfeier fü r Dr. TocTt 
Ber l in , 14. Februar 

Dem Gedenken a n d e n v o r Jahresfr is t töd
l i ch ve rung lück ten Reichsminister Dr. Fr i tz 
Todt gal t eine Feierstunde, die v o m H a u p t k u l 
tu ramt i n der Reichspropagandale i tung der 
NSDAP. , dem Reichsmin is ter ium fü r Bewaff
nung und M u n i t i o n u n d dem Haup tamt für 
Techn ik der NSDAP, am Sonntagnachmi t tag 
i m Ufa-Palast am Zoo veransta l te t wurde . 

I m V o r r a u m h ie l ten Männer der Organisa
t i on Todt die Ehrenwache neben der b lumen
geschmückten Büste des Verb l i chenen. Die 
Reichsroinister Dr. Dorpmül le r und Funk sowie 
we i te re hohe Ver t re te r von Parte i , Staat und 
Wehrmach t und v ie le Angehör ige aus dem 
Dienstste l lenbereich des Dahingeschiedenen be
kundeten durch ihre Gegenwar t ih re V e r b u n 
denhei t m i t Dr. Todt , der als Techn iker , Orga
nisator und Künst le r e in einmal iges Lebens
w e r k geschaffen hat. Reichsminister Speer 
w ü r d i g t e i n einer Rede das unvergäng l i che 
W i r k e n und die beispiel losen Leis tungen Dr. 

W e n n unser W i l l e so s tark Ist, daß ke ine 
N o t I hm mehr zu zw ingen ve rmag, dann w i r d 
unser W i l l e und unser deutscher Stahl auch 
die N o t zerbrechen und besiegen. 
. . . . . . . . . . v - A d o l f H i t l e r 

Todts. Bis zuletzt, so führ te der M in is te r u. a. 
aus, sei Dr. Todt bestrebt gewesen, das deut
sche Rüstungspotent ia l m i t a l len M i t t e l n aus
zuwe i ten ; die Impulse, die er als Reichsmin i 
ster fü r Bewaffnung und M u n i t i o n der deut
schen Rüstungsprodukt ion gegeben habe, seien 
außerordent l iche gewesen. M i t dem Namen 
Tod t b le ib t die großart ige Schöpfung der 
Reichsautobahnen unlösbar ve rbunden, die 
heute schon zu einem Denkma l für i hn gewor
den sei, Der M in is te r sprach we l te r über das 
ungeheure W e r k des Westwa l les und die Bau
ten an der A t l an t i kküs te . Unter Dr. Todts Le i 
t ung seien An lagen aus Beton und Stahl er
standen, die in ihrer g igant ischen Größe un-~ 
bezwingbar s ind. Der Geist Dr. Todts w i r k t , so 
schloß der Min is ter , we i te r i n uns und in den 
Leis tungen der deutschen Rüstungsschaffenden. 

Britenbomben auf Kindergarten 
Rom, 14. Februar 

Der I ta l ienische Wehrmach tber i ch t v o m 
Sonntag meldet u. a.: I m Kampfgebiet v o n T u 
nis w u r d e n zwe i ö r t l i che Angr i f f e zu rück 
gewiesen. Br i t ische Flugzeuge bombard ier ten 
Crotone und t rafen den K indergar ten „Regina 
M a r g h e r i t a " und zahlre iche Wohngebäude. U n 
ter der Bevö lke rung gab es dre i Tote und fünf
zehn Verwunde te . Personenzüge in Calabr len 
und Siz i l ien w u r d e n gestern von fe ind l i chen 
Flugzeugen m i t MG.-Feuer belegt. Insgesamt 
gab es e inen Toten und . e in ige Ver le tz te . 

Verbündete unter sich 
W e . Rom, 15. Februar (LZ.-Drahtber icht) 

Uber d ie schweren Zerwür fn isse zwischen 
nordamer ikan ischen u n d französischen Solda
ten i n N o r d a f r i k a werden we i te re Einzelhei ten 
bekann t . Der nordamer ikan ische Soldat t r i t t 
übera l l als Hausherr auf, f rech und herausfor
dernd. Er fähr t i n d ie Vergnügungsstä t ten i m 
A u t o , u n d es k o m m t n i ch t sel ten vo r , daß er 
an e inem einzigen Abend 5000—10 000 Franken 
ausgibt. Mancher französische Soldat wäre 
f roh , w e n n er so v i e l Ge ld i n e i n e m J a h r 
ausgeben könnte . Die A m e r i k a n e r ve rhöhnen 
ih re französischen Kameraden, und so w o l l e n 
d ie b lu t i gen Zwischenfä l le k e i n Ende nehmen. 
Es ist sowe i t ' gekommen, daß amer ikanische 
Soldaten m i t e inem gepanzerten Au to zu e inem 
Kaufhaus fuhren , obwoh l Benzin Luxusware ge
w o r d e n ist. 

Bl ick i n den Osten 
Knapp e in Jahr nach der Bef re iung Transn l -

• t r lens vom Bolschewismus w u r d e In Odessa eine 
deutsche Zel tung ins Leben gerufen. Dieser N e u -
gründung k o m m t besondere ku l tu re l l e Bedeutung 
zu , da bisher a l le Volksdeutsche und deutschspra
chige Prasse aus diesem Gebiete verbannt war . D i e 
neue Zel tung erscheint zunächst als Wochenzei 
tung un te r dem T i t e l „ D e r Deutsche In T r a n s n l -
s t r l en" ; sie w i r d von der Volksdeutschen Mi t te l 
stelle In Odessa herausgegeben. 

Berichten aus New York zulolge Ist In Süd
afrika ein Attentat aul Smuts Im letzten Augenbl ick 
vereitelt worden. Nach weiteren Meldungen zer
störten die Gegner Smuts Kraltwerke und Telelon-
llnlen In Transvaal. 
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Der König der Ärzte 
70) Paracelius-Roman von Pert Petern»ll 

„De r ist e in A r z t " , sagte er, „de r das U n 
s ichtbare we iß , das ke inen Namen hat , ke ine 
M a t e r i e und dennoch seine W i r k u n g . , . " 

Drauf w a r es, als erwache er. Er sah den 
Zwe i f e l , das Bangen i n Stephans B l ick . Da 
pack te er i n derber L iebe seinen A r m u n d 
schüt te l te i hn , Er setzte sich an den sonnigen 
Ra in und zog Stephan neben s ich, 

„D ies hast auch du i n d i r " , sagte er tröst
l i ch . „Es schläft nur noch. I ch w e r d es w e k -
k e n , i c h w e r d d i ch l eh ren , " 

U n d w ieder k a m die Ei le über Ihn, d ie 
Angst , " daß i hm d ie Ze i t zu kurz werde , u n d 
er begann a lsogle ich zu sprechen. 

„D ie A l c h i m i e ist d ie Kuns t " , sagte er 
un te r anderm, „ d i e Lebenskraf t aber i s t , d e r 
Künst le r . Du rch sie w i r d das Bro t im Magen 
ve rdau t und in B lu t und Fleisch ve rwande l t , 
was n i ch t durch den Backofen geschehen 
k a n n . D a r u m ist d ie A l c h i m i e eine v o n Gott 
eingesetzte Kuns t , und die rechte Kuns t der 
Na tu r , p i e Sudelkochere l aber is t v o n den 
falschen Mag is te rn e r funden. " 

Stephan faßte w ieder M u t . Er fo lg te den 
W o r t e n m i t großer Au fmerksamke i t , und er 
f ragte nun solches: 

„ M u ß der A r z t ein A l ch im is t sein?" 
„ Ja , Stephan. Denn e in Dok to r ohne a lch i 

mis t ische Kenntn isse is t ebensowenig e in 
w i r k l i c h e r A rz t , w i e das Spiege lb i ld eines 
Menschen e in wi rk l icher . Mensch is t , " 

Sie standen auf, denn es war k ü h l gewor
den. D ie Sonne w a r n u n ve rsunken . He l l e 
Röte f lammte über die A u w ä l d e r herauf, ' n 
der Salzach schwamm Ihr 1 feur iger W ide r 
schein. Sie g ingen hügelab und wand ten sich 
dem Gute zu, i n dem sie ih r Gefähr t e inge
ste l l t hat ten. 

Unausgesetzt sprach der Dok to r . Immer 
w 'eder mußte er Schweiß abwischen. Säumte 
er e in We i l chen , / a h Stephan große he l le 
T rop fen auf der hoben St i rne stehen. 

Paracelsus sprach v o n a l lem. A u c h v o n 
seinem Leben, auch v o n Basel, und w i e er 
dor t an der Un ive rs i tä t seine Vor lesungen 
e ingele i te t m i t e inem Satz, der a l le Professo
ren g le ich v o r w e g zu seinen Feinden gemacht 
h a t t e . . . 

„ D i e wen igs ten der Dok to ren behandeln 
heutzutage m i t G lück d ie Med iz in . Ich aber 
werde diese zu Ih rem f rüheren Glänze zurück
führen u n d v o n den größten I r r t ü m e r n re in i 
gen. I ch hal te/ m ich n i ch t an d ie Vorsch r i f t en 
des A l t e n , sondern nur an dasjenige, was i ch 
selbst auf eigene Faust gefunden habe und 
du rch lange Ü b u n g u n d Er fahrung bestät igt 
gesehen habe. " 

Er sprach und l ieß ke in gutes 1 Haar an je 
nen , d ie s ich Dok to r nannten und es n ich t 
w a r e n . U n d er r ie t Stephan, sich v o r ihnen 
zu hü ten — „denn w o der Geldbeute l der 
Grund ist, aus dem die Kuns t des Arztes ent
spr ingt , da ist al les bloß Ho f fa r t u n d Bübe-

Ze i t und W e g verg ingen . D ie Stadt w a r 
nahe. Es dämmerte. Der Dok to r h i e l t Immer 
öf ter inne i m Reden. 

„Sagt m i r d ie Wahrhe i t , M e i s t e r l " drängte 
Stephan . „ W a s ist Euch denn?" 

Paracelsus über legte n i ch t mehr lang, er 
sprach : 

„So schnel l kann ke in Mensch reden, daß 
ich noch al les sagen könn t , was du wissen 
mußt, ehvor i ch g e h . . . " 

„ I h r seid ernst l ich k rank? " f ragte Stephan 
erschrocken. 

„ N i c h t k r a n k , Stephan, n u r . . . dem Tode 
nah . " 

„ D e r T o d ist e in ger inger W i d e r p a r t f ü r 
Euch. I h r habt i hn tausendmal bezwungen ! " 

„ N u n ist er desto unerb i t t l i cher . " 
Stephan schwieg. Sie fuhren durch das 

Tor. 
„S ieh , Ich hab m ich stets e inem Feuer 

ve rg l i chen " , sagte Paracelsus nach einer W e i l e . 
„ I h r seid auch eines, Me i s te r l E i n hel les, 

re ines, r iesengroßes Feuer! I h r schösset auf 
als mächt ige Lohe, daß man's i n al ler W e l t 
b rennen sah und sieht. U n d jeder w ä r m t s ich 
an Eurem Feuer. I h r müßt noch lange wel ter -
b r e n n e n l " 

Hohenhe im schüt te l te den Kopf. 
„Große Feuer verzehren s ich schnel l . Es 

ist Ihnen n i t gegeben, zu glosen und zu 
schwelen und dermaßen Ihre Ze i t zu ve r län 
gern . . . . Große Feuer f lammen auf, sie gehen 
in sich und er löschen. Und w a h r l i c h : dennoch 
b in ich l ieber Lohe denn Q u a l m l " 

Sie fuhren über den Fluß und durch dunk le 
Gassen, N u r aus den behäbig b re i ten Haus

to ren f ie l manchenor ts e in L ichtschein und 
legte einen .b re i ten he l len Stre i fen über das 
ho lp r i ge Pflaster, End l ich h ie l ten sie. 

Paracelsus st ieg müde aus u n d stapfte In 
das Haus „ Z u m We lßeu Roß," 

Ei l te gerade d ie junge W i r t i n über den 
Flur , v i e l K rüge v o l l schäumenden Bieres i n 
Händen. ' Der Schaum trof f n ieder auf die en
gen, bis zur ha lben H a n d vor re ichenden Ä r m e l 
u n d auf d ie v ie lge fä l te l te we iße Schürze. Ein 
Schlüsselbund k l i r r t e gar lus t ig h in ter i h r 
her , e in ledernes Täschchen schwang nach. 

„Der Me is te r Bocksberger hat u m Euch 
ge f rag t ! " rief sie Im Vorübergehn den Dok to r 
an, Ihn f reund l i ch grüßend. 

„Bocksberger? W e r Ist denn das? W a » 
w o l l t er denn?" 

„E r sagte, er wä re v o n Euch herbestel l t 
gewesen, Euch zu m a l e n " , e rw ider te d ie W i r 
t i n und d rück te m i t dem El lenbogen die ab
gegr i f fne K l i n k e nieder. D ie T ü r g ing au'-
A u s der Gaststube drangen Rauch und Lärm-

„R i ch t i g ja t Hab'e ganz vergessen", m t ' f ' 
me l te der Dok to r und g ing langsam 
Treppe h i n a u f . . . 

* 
Stephan O n w e l n stand noch v o r dem Ha i ' 8 ^ 

tor. Die furchtbare Entdeckung des Nachmit 
tags bedrück te ihn . Doch w a r er n ich t d « f 

M a n n , der sich n ich t i n Unbänder l iches 
f inden gewußt hät te . . 

W a s ist das Leben? dachte er. W a s 
das Leben ohne seinen ersten Geh ' i fen • 
was ist er, Stephan, ohne den Doktor? 

Lange b l ieb er stehen. 
(Fortsetzung fo lg* ! 



Montag, 15. Februar 1943 L. Z.-Sporf am Montag 

plcle gew. UM. verl. Tore Punkte 
15 11 3 1 65:20 25:5 
14 10 3 1 44:15 23:5 
15 9 3 3 56:28 21:9 
14 7 1 6 33:29 15:1) 
13 5 — 8 18:27 10:16 
14 5 — 9 14:58 10:18 
14 4 1 9 26:35 9:19 
10 4 — 6 31:30 8:12 
14 4 — 10 28:54 8:20 
13 3 1 9 21:40 7:19 

Der Fußballsport am Sonntag 
Dil erwartete Vorentscheidung zur Fußballmeisterschaft 

das Oauet Warthelanld tlel auch am gestrigen Sonntag noch 
nicht, da dlo boldon orstan Anwärter darauf, DWM. und 
Orpo Posen, sich auch im Rückspiel unentschieden tronntan, 
so das «ich am bisherigen Stande nichts änderte. Dia Lltz-
mannilHütcr Union ntuBto allerdings Ihre letzten Aussich
ton, doch noch In den Melslerschaltskampl tlngrellen zu 
können, autgeben, da dar Tabellendrltta auch diesmal gegan 
seinen Ortsrivalen, dlo hiesige Orpo, mit 1:2 unterlag. 
Weltoro Spiele In dor Gauklasso landen nicht statt, da auch 
das Spiel Onoion — Zdunska Wola noch abgesagt wordin 
war wegen d u erhöhten Arbeitseinsatzes dir Leun von 
Zdunska Wola. 

In der T a b o I I • hat sich nicht viel verändert. Dir 
DSC. Ist durch den kampllosin Gewinn gegin Kutno waltor 
aulgestlogen und wird mit seiner niuerlllch verstärkt™ 
Mannschaft auch wohl für den Abstieg nicht mehr In Fragt 
kommen. Das Zahlinblld dir Tabelli Ist letzt folgendes: 

DWM. Posen 
Orpo Posen 
Union Litzmannstadt 
Orpo Litzmannstadt 
NSO. Zdunska Wola 
DSC. Posen 
Post-Su. Posen 
TSD. Oncscn 
TSD. Kulno 

Union 97 — Orpo L i tzmannstadt 1:2 (0:1) 
Das Spiel fand unter recht schwierigen Bodenverhält

nissen statt und sah dementsprechend auch die körperlich 
kralligere Ell der Polizei mit fortschreitendem Spielverlaul 
mehr und mehr im Vorteil. Aber auch spielerisch war die 
Orpo leicht Überlegen und kam deshalb auch zum verdien
ten, wenn auch nur knappen Siege, der allerdings erst In 
der zweiten Halbzeit sichergestellt werden konnte. Dls zur 
Pause liihrte Union durch ein schönes Tor von Hesse und 
konnte diesen Vorsprung auch bis in die letzte halbe 

, Stunde halten. Erst ein Selbsttor, eines Union^Vcrteldlgers 
brachte den Torausgicicli. Danach hatte die bis dahin lüh-
icnde Ell schwer zu kämpfen, um sich der drängenden 
Polizeistllrmcr zu erwehren, die nur durch auloolernde Ab-
weharbeit Unlons daran gehindert wurdco. mehr als den 
von Stolzer auf eine Vorlage Nocs erzielten Siegestreffer 
zu schieden. Der Sieg der Orpo war In leder Beziehung ver
dient, und in dieser Bcsctzurtg dürfte sie vielleicht auch das 
Zünglein an der Waage für die Gaumelstcrschaft bilden; 
denn die DWM. haben das Rückspiel noch hier In Litzmann
stadt zu liefern, das für die Poscner sehr schwer wirden 
durfte. 

1:1 Im Posener R iva lenkampf 
Das auch hier mit Spannung erwartete Ergebnis des 

Treffens der beiden Melsterscbaftsnnwärtor verlief erneut 
unentschieden. Die DWM.-Elf hatte in der ersten Halbzelt 
etwas mehr vom Kampf und legte dementsprechend auch 
ein Tor vor, das Im Anschlul) an einen Eckball fiel. Nach 
dem Seitenwechsel wurde die Polizei leicht überlegen und 
erzielte schließlich durch Kromcr den verdienten Ausgleich, 
so dal) die Mcistcrschatlscntscheidung erst In den noch 
ausstehenden Spielen gegen die unteren Mannschaften der 
Tabelle fällt. 

In einem Frcundschaltskampf schlug der durch Soldaten 
(darunter einige bekannte Spieler der ncugcblldetcn „Sol-
datcnclf des Ostens", die schon beachtliche Erfolge er
zielen konnte) verstärkte D S C . P o s e n eine Mannschalt 
der Luftwaffe hoch mit 12:1 (5:0), 

ff L i tzmannstadt Kre isgruppensieger 
In der Litzmannstädler Krelsklasse Im Fußball tlct ge

stern nun auch die erwartete Entscheidung zugunsten der 
{{-Sportgemeinschaft, die Im RUcksniel steh eeren die 
Reserve der Orpo mit 4:2 (2:1) erfolgreich durchsetzte. 
Nach dem Seitenwechsel.- als die Polizei ausgewichen hatte 
und einen Elfmeter zugesprochen bekam, sah es einmal 
kritisch um die { { aus. die dann aber schlleOllch nnch ver
dient gewann und nun als Krelsgruppcnsleger an den Auf
stiegsspielen zur Oauktasse teilnehmen wird. 

Im zweiten Spiet In P a b l a n l c e siegte der dortige 
„Sturm" gegen die SQ. Lentschütz mit 8:0 (2:0). 

Einordnung des Sports in die Aufgabtin dar totalen Kriegführung 
F o r t f a l l a l l e r s p o r t l i c h e n V e r a n s t a l t u n g e n , d i e ü b e r d i e G a u s t u f e h i n a u s g e h e n 

Zur Ginordnung des Sports In d ie Au fgaben der to ta len K r ieg füh rung t ref fe Ich fo lgende 
A n o r d n u n g : 

1. Die Le ibeser tücht igung des Vo l kes Ist k r i egsw ich t i g . Sie Ist mi t Nachdruck zu be
t re iben und zu fö rdern . 

2. Spor t l iche Veransta l tungen und W e t t k ü m p f e ör t l i chen und nachbar l ichen Charakters 
bis zur Gaustufe s ind zur Erha l tung des Arbe i t s - und Lels tungswi l lcns durchzuführen. 

3. Spi tzenveransta l tungen (Landerkampfe, in te rnat iona le Wet t kämpfe , Meisterschaf ten In 
der Reichsstufe usw.) s ind abzusetzen, w e l l Frontur lauber n icht mehr ver fügbar s ind und 
Personen, d ie i n Arbei tse insatz stehen, h ler f t l r n icht beur laubt werden sol len. 

4. Veransta l tungen des Berufssports s ind ausnahmslos verbo ten . D ie Ausübung des 
Sports als Beruf ist im to ta len K r i eg n icht zu ve ran twor ten . 

gez. v . T s c h a m m e r , 
Ber l i n , 10. Februar 1943. • Reichssport führer 

Litzmannstüdter Siege im roarflielflntlisdten Hallentiandballturnier 
D i e O r p o s i e g t e b e i d e n M ä n n e r n , d i e Post b e i d e n F r a u e n , b e i d e ü b e r D S C - P o s e n 

Einen In Jeder Beziehung groBartigen Erlolg halte das 
I I . Wartheländlschc Hallenhandball-Turnier, das am Sonn
tag In der Städtischen Sporthalle zu Litzmannstadt ausge
tragen wurdi, Rund 20 Mannschaften der Männer und 
Frauen waren an diesem Turnier beteiligt und alle gaben 
Ihr Bestes. Es ist Immerhin ein gewagtes Stück, jetzt im 
Kriege derartige Veranstaltungen aufzuziehen. Das es dann 
so gut gelang, verdanken wir neben den beteiligten Mann-
schaltcn in erster Linie dem Qaulachwarl D r e ß l e r . der 
zusammen mit dem Krclsgruppentachwart S t n d e 1 h o • 
f e r (Litzmannstadt) für die Organisation verantwortlich 
zeichnete. Es Ist zu hoffen, daB derartige Turniere auch 
In Zukunft veranstaltet werden; die Zuschauer werden es 
den Mannschaften und auch den Vcrantwortlldien zu dan
ken wissen. 

Rein sportlich gesehen, stand das Turnier weit Uber 
dem Durchschnit. Wie wir erwartet hatten, kamen die 
führenden Mannschnlten des Warlhcgaues In beiden Fällen 
auch in die Entscheidung. Zu den beiden Endspielgegncrn 
der Männer kann man als gleichwertige Mannschaft die 
von Union Litzmanntadst zählen. Sie hatte das Pech, ge
gen die starken Poscner im Vorspiel knapp zu verlieren. 
Vollkommen gleichwertig war das Endspiel. Der unent
schiedene Ausgang wäre wohl gerecht gewesen; doch ein 
Sieger mußte Ja ermittelt werden und das war in diesem 
Falle die Litzmannstädter Ordnungsnol'zcl. 

Auch bei den Frauen ging es hclB her. Die Rivalität 
zwischen dem DSC. Posen und Post Litzmannstadt besteht 
schon vom Fcldhandball her. Gegen die körperlich über
legenen Poscner drehten die Lltzmannstädtcrlnnen den 
Spieß diesmal um und gewannen glücklich mit 3:2 Toren. 

Das Turn ie r der Frauen 
Schon vormittags hatte man mit den Kämpfen begon

nen. Hier kamen In erster Linie die Frauen zu Wort. 
Insgesamt traten sieben Mannschalten zum Kampf an, die 
sich In Vor- und Zwischenspielen traten, um die beiden 
Mannschalten lür das Endspiel zu ermitteln. Der Gau
meister im Feldhandball, DSC. Posen, kam bereits nach 
einem Spiel, das Ihm einen 7:2(4:0)Slcg über die Stadt-
sportgcmelnschalt Litzmannstadt brachte. In den Endkampf, 
den weiterhin die Post-SO. Litzmannstadt erreichte, die 
nach einem leichten 13:0(7:0)-Slcg gegen die Post Tosen 
gegen den Ortsrivalen Union 97 schwer zu kämpfen hatte, 
um schließlich C:4 (.1:2) zu gewinnen Die Union hatte 
zuvor gegen die Reichsbahn Kempen das Rekordergebnis 
von 16:0 (8:0) erzielt. In einem weiteren Spiel war die 
Reichsbahn Posen durch die Sladlsporigcmelnschalt Litz
mannstadt mit 1:4 (0:2) ausgeschaltet worden. Im E n d 
s p i e l am Nachmittag trafen sich also Post Litzmannstadt 
und DSC Posen 3:2 (0:0). Wie schon gesagt, waren sich 
die beiden Vertretungen gleichwertig. Krause brachte Po
sen In FUhrune. doch Batz glich dir die Post aus. Dann 
war es Zorn, die LMzmannstadt zur Führung verhalf: «loch 
im Qcgcnzug glich Dörr für die Poscner aus. Den glück
lichen Sicgtretfer erzielte dann beim Schlußpfiff wieder die 
beste Spielerin des Tages. Frl. Bolz. Hierzu Ist nnch zu 
bemerken daß vom Schiedsgericht der Schluß»»!! gegeben 
wurde, als Frl. Batz zum Schuß nnselzte, In snortl'cher 
Haltung erklärte Oaufachwart Dreßlei das Spiel lür Lltz-

Veranstaltungsplan der NSDAP in den Kreisen 
Kroll Turek . 

15. 2. NuBtal 10 00 Bnuernvcrs. Im D. H.: Schwelnlurt 
15.00 Unuernvers. Im D. n : Hohenberg 15.00 NSF. Helm-
nachm. Im D. H.J Turek 20.00 Appell P. L. Im D. H. 16. 2. 
Gaslau 14.00 Arbeitstg. NSF. im D. II. 17. 2. Ntewlcsch 
10.00 Bauernvers. Im D.H. : Blumenau 15.00 Bauernvers. 
Im D. I I . : RostcrschUtz 15.00 Seit, der P. L. Im D. I I . ; See-
[cid 15.00 NSF. Zcllcnabcnd Im Oaslhof; Turek 20.00 NSP. 
Gemab. Im D.H.: Llebslädt 14.30 Llchtbvortr. (Blldst.) im 
D.H.; Schönau 16.30 Llchtbvortr. (Blldst.) Im D.H. 18. 2. 
Schwelnlurt 17.00 Seil, der P. L. im D. I I . ; Hohenkirch 19.00 
Stli. der Bevölk. In Czystc; Scetcld 15.00 Zellenab. im Oast-
hol; Gastau 14.30 Zellcnnachm. II in Chlewo. 19. 2. Turek 
20.00 Zellenab. 4 u. 5 bei Schulz: Turek 20.00 Zellenab. 
6, 7 u. 8 bei Pech: Schönau 16.00 Sch. der P. L. Im D.H. 
20. 2 Schulzcndnrf 15.00 Zellenab. 5 u. 6 In Czachulec-
Schulc. 21. 2. B. B. E. Gruppe A In allen Og.; Mikedorf 
18.00 Vorlr. KdF. Im D. IL; Schweinfurt 10.00 Morgen!. Im 
D. I I . ; NuBtal 18.00 Sch. der P. L. im D. Hü Hohenberg 9.00 
D. und Sch. der P. L. im D. IL; Oastau 15.00 Zelleanacbm. 
IV Zu •um n/in. 

Krell Lask 
15. 2. Pablanice-Ost 20.00 Og.-Stab- ti. ZcIIenlt.-Bespr; 

Sendzlejowlce 15.00 Schulg. d. P. L.; Wldawa I I . Reichs-
schulgsab. 16. 2. Kcisbauernsch. 14.00 Wadlew, Gemeinde-
•aal, Schutg.: Erzeurtungsschl. Viehzucht, Ackerbau; Dobron 
14.00 Zellen u. Blocknb. 17. 2. Lutoinicrsk 15.00—17.00 
Weltansch. Schulg. DVL. Qruppc 3 u. 4; Kleszczow 19.00 
Schulg.; Dobron 18.00 Zelten u. Blockab.; Gorka Pablanlck* 

19.00 Film „Immer nur Du"; Pablanlce, Tuschiner Saat, 
Beamtenschaft.; Pablanlc-SUd 10.30 Großer Schulungsabend. 
18. 2. Lask 20.00 Arbeitstag. P. L.: Dobron 14.00 u. 17.00 
Film „Immer nur Du": KdF. Pablanlce. Tuschiner Saal, 
Landesbllhne: ,;Melne Tochter, deine Tochter". 19. 2. 
Krelsbauernsch. 14.00 Belchatow, Feuerwehrsaal. Schu'g.; 
Brzeugungsschl. Ackerbau, Viehzucht; Pablnnlcc-Ost 20.00 
Dienstappell P. L.; Wodzlerady 17.00 Film „Immer nur Du"; 
Wldzew 20.00 Geschültsst., Schulg. P. L. 20. 2. DRK. 
15.00 Wadtcw, Schule, und 16.00 Belchatow Vortrag: La
gern i i . tragen d. Kranken; Klcszczew 19.00 Anulicn. Je-
slonna, Rokltnlca u. Wronowlcc Zellenabend: Balucz 17.00 
Film „Immer nur Du"; KdF. Dlulow Bunter Untcrhaltu"gs-
abend. 21. 2. KdF. Belchatow u. Wadlew Die 7 Sorgenbre
cher; Zapolicc 15.00 Allgem. Schulg.: Wldawa 10.00—12.00 
Auibltdungsd.; Orabica 14.00 Rusocinl, Feuerwehrhaus, o,: • 
Vers.; Dlutow 15.00 Vers. d. DVL.; Kleszczow 15.00 Kuzow 
Schulg.; Pruschkow 17.00 Film „Immer nur Du"; Widizcw 
9.00 Ausb. P. L.; Kleszczow 10.00 Schulungsvortrag lür die 
Angehörigen der DVL. Gruppe 3 u. 4. 

Mütterberatung Im Krols Lask 
Montag, 15. 2.. In Pablanlce, Ludcndorllstr. 25, 14.30 

fflr Og. Nord. Freitag, 10. 2., in Dlutow. Hillsst. Mutter 
und Kind, 9.00 für Gem. Dlutow; in Orablea, pol. Haus 
liegt gegenüber der Post und trägt die Bezeichnung NSDAP, 
und NSV., 10.30 lür Gem. Grabica; In Wadlew, Gemeinde
amt, 12.00 lür Gem. Wadlew; In Druchblce. Schule, 13.00 
tut Gern. Wadlew: In Sucheice, Schule, 14.30 !Ur Oem. 
Woznikl. 

mannstadt als gewonnen. Die Siegerinnen traten mit toi-
gender Mannschaft an: Sachse; Paulick, Zorn; Muhl, Batz, 
Holtmann. 

Das Turn ie r der Männe r 
Leider konnten die { { Litzmannstadt und Reichsbahn 

Ostrowo nicht teilnehmen. Auch der vorjährige Endspiel
gegner um die Oaumcistcrschait, nrpo Posen, konnte nicht 
mitmachen, da die Mnnnsrhalt sich aulgelöst hat. Dennoch 
gob es rassige Kämpfe, die nicht einen Mlßklang aulwiesen. 
Die V o r k ä m p l e brachten lolgendc Ergebnisse: 

Post-SO. Posen — Reichsbahn Leslau 1:0 (0:0), 
Reichsbahn Posen — Reichsbahn Litzmannstadt 9:5 (4:2), 
DWM. Polin — Reichsbahn Ltslau 8:4 (5:2), 
Union 97 — Rilchsbahn Lltzmannitadt 11:4 (6:3). < 

(Letztere beiden Tretlcn mit den vorherigen Verlierern wa
ren als Ausgleich für die nlchterschlenenen Mannschaften 
eingeschoben worden.) 

Lultwallen-SV. Hohonialza — DSC. Polin 4:14 (2:4), 
Orpo litzmannstadt — Post Posen 17:0 (7:0), 
Rilchsbahn Posen — DWM. Posen 10:5 (4:5), 
Union Lltimannilndt — DSC, Posin 11:15 (4:7). Zwei 

überrapendc Spider diktierten dieses Trellcn. Au! der Lltz-
mnnnstädlcr Seite der Mittelstürmer, bei Posen der Irühere 
Berliner Repräsentative Stüttgen. Es war neben dem End
spiel die gleichwertigste Paarung und brachte den Poscncrn 
einen glücklichen sieg. 

Orpo Litzmannstadt — Ralchsbahn Posen 11:8 (4:1). 
Nach anfänglich hartem Widerstand gewannen die Lltz-
mannstlidter ganz klar 

Im Kamp! um den dritten und vierten Platz kämpften 
dann: 

Union Litzmannstadt — Reichsbahn Posen 10:5 ( t a i 
llier tat sich nodi Zillmann hervor. Eine gute Leistung bot 
auch der Lltzmannstädtcr Torhüter. 

Das Endspiel: Orpo — DSC. 12:11 m. V. 
Erst In der Verlängerte wurd« dieses Treffen entschie

den. Waren es aul der einen Seite wieder Stüttgen und 
Olto, die In erster Linie fUr die Qualität des Spieles sorg
ten, so Ist bei der Polizei das hervorragende Können von 
Wülfer zu nennen. Abwechselnd lUhrte einmal die Polizei, 
einmal der DSC. Beide Torhüter holten sich wiederholt 
Sondcrbclfall. Die Polizei war schüeBlich der glückliche Sie
ger, als WUHur " ' " i i nach der Verlängerung das entschei
dende Tor warf. In die Ertotge teilten sich !Ur die Polizei 
Wolter (6), Jäger (3), Zargler (2) und Bnllhauscn. Der 
S:egcr spielte mit Krall; Ballhausen, Zargler; Wöller, Jä
ger, Sporcr. 

Im Anschluß an das Turnier nahm Oauladiwart D r e 8 • 
I c r die Siegerehrung vor. Es gab sehr schöne Preise, die 
den Mannschnlten als verdienter Lohn Uberreicht wurden. 

rü. 
Bannmeisterschaften der HJ. im Turnen 

Die Hitler-Jugend führte In der Turnhalle der Gencral-
von-Brlcsen-Schulc die Meistcrscbalten im Turnen der Banne 
Lilzmunnstadl (663) und Lllzmannstndt-Land (664) durch. 
Es traten 80 Pimpfe mannschattsweise an. Jeder Plmpl 
mußte Pflichtübungen am Reck, Barren, Bock und aul der 
Malte turnen. Es war eine wahte Freude, zu sehen, welch 
leine Leistungen schon diese Jungen vullbrachten, und die 
Kamplrlchter hatten es oll nicht leicht, den Sieger zu er
mittelt. In der Mannschaltswcrtung des Bannes 663 siegte 
ganz knapp das Fähnlein 23 mit 286 Punkten. Zweiter 
wurde das Fähnlein 17 mit 284 vor Fähnlein 8 mit 274 
Punkten. Im Einzelkampl siegte Armin K i e n i t z (F. 23) 
mit 77 P. vor Max Köllig (F. 17) mit 76 und Mai Fiedler 
(F. 23) mit 73 P. Im Bann 664 erreichten die Mannschaf
ten der Fähnlein 6 und 7, beide Alczandrow, die gleiche 
Punktzahl von 275 P., wobei Artur S c h ü t z (F. 6) mit 
75 P. der beste Einzclturner war. 

Nachdem das Jungvolk seine besten Turner ermittelt 
hatte, traten die Hitler-Jungen an. Sie halten außir den 
Plllchtlibungen am Reck, Barren, Langpterd und aut der 
Matte noch an den Ringen tu turnen. Bei den Hiller-Jun
gen fiel es besonders au!, daB nicht nur Spitzenkönner 
vorhanden waren, sondern auch die Ocsamlhelt gute Lei
stungen zeigte. Im Mannschattskamii! war die Fllcger-Oc-
lolgschaft mit 342 P. vor Gel. 3 mit 329 P. und Gel. 8 
mit 315 P. erfolgreich, während Im Bann 664 die Gel. 6. 
M •• :•. Irow, mit 322 P. die beste war. Im Einzelkampf 
wurden außer den Pllichttihunp.cn noch Kürübungen geturnt. 
Aus diesem Kampl ging schließlich der Hitler-Junge S a a l 
aus der Gefolgschaft 3 mit 175,5 P. vor dem kleinen 
A r z t aus der Fllcger-Oof. mit 173.5 I'.. der sich dlo 
Sympathien der anwesenden Zuschauer erworben halte, 
vor. 

Die diesjährigen Bannmclsterschatten Im Turnen zeigten 
nicht nur eine Leistungssteigerung, sondern bewiesen auch, 
daß immer mehr Jungen unserer Stadt diesen schönen 
Sport betreiben. Wenn wir auch noch nicht an die Lei
stungen des Altrclches heranreichen, so werden wir doch 
bald hei weiterem citrigem Training den Vorsprung aulge
holt haben und uns mit den Jungen des Altrelchet mes
sen können. 

26. Jahrg. — Nr. AH 

Am Rande d,es Sportes 
Vor einer Woche haben wir an gleicher Stelle 

bereits davon gesprochen, daß der deutsche Sport 
sich selbstverständlich von den Anforderungen, die 
der totale Krieg an das deutsche Volk stellt, nicht 
ausschließen kann und es auch auf keinen. Fall 
wollte. Wir sprachen davon, daß wohl die mehr 
oder weniger repräsentativen Veranstaltungen eine 
Einschränkung erfahren müßten, daß aber d e r 
Sport, der die eigentlichen L e i b e s ü b u n g e n 
darstellt, nicht weniger als bisher ausgeübt werden 
solle, eben weil er unbedingt kriegswichtig sei. Die 
Arbeit an der körperlichen Ertüchtigung unserer Ju
gend, die" in absehbarer Zeit dazu berufen sein wird, 
Wehrdienst zu leisten, muß Im Vordergrund stehen. 
Und dann kommt die loibeserzlehlicho Arbelt an 
unseren Jüngsten, an den Kindarn, aber ebenso an 
den Frauen und Mädchen, die heute in der Heimat 
immer mehr und mehr in den Vordergrund treten. 
Wie sie brauchen aber auch die daheim gebliebenen 
Älteren Entspannung und Krältigung, die ihnen der 
Sport, die Leibesübungen zu bieten imstande »Ind. 
Jugend, Frauen und Ältere, das sind jetzt im letz
ten Abschnitt des grüßten Krieges aller Zeiten die 
Träger unserer Leibesübungen. Sie werden auch dai 
Gelüge der Organisation des deutschen Sporte» auf
rechterhalten, damit es nach dem Siege wohlerhal
ten dasteht, um den Männern, die letzt den Lebens
kampf für unser Volk mit dem Schwert ausznfechten 
haben, dann auch ihre sportliche Heimat, nach der 
sie kaum geringere Sehnsucht haben, als nach-der 
häuslichen, wiedergeben zu können. 

A l l e Spi tzenveransta l tungen fa l len l o r t 
Wie aus der Anordnung des Relchssportführerl 

eindeutig hervorgeht, beschränkt sich der künftige 
sportliche Betrieb, so weit er noch weltkampfmäßifl 
betrieben wird, auf den nachbarlichen Verkehr bis 
zur Gaugrenzc. Spielrunden, Meisterschaften usw. 
hören also bei der Gaumeisterschaft aul. Alle 
Spitzenwetlkämpfc, sowohl repräsentativer Art als 
auch in Form von Nieisterschalton (deutschen und 
internationalen), (allen bis auf weiteres aus. Um io 
mehr Ist aber Wert zu legen auf eine weitgehend 
gesteigerte a k t i v e sportliche Tätigkeit der Da-
helmgi l.lM In .II-II, und zwar in den volkstümlichsten 
Sportarten. Der allgemeine Turn- und Spielbetrieb 
in der Halte Im Winter und draußen au! denn Sport
platz im Sommer, wie er vor Jahrzehnten — ala 
große Zuschauermengen noch nicht üblich waren — 
zu finden war, der soll jetzt wieder zu Ehren kom
men: Für die Kleinen und Kleinsten ein fröhlicher 
Tummelbetrieb, für die Jugend eine ernste Leibes
erziehung und lür die Frauen und die Älteren ein 
dem Ausgleich zur anstrengenden Tagesarbeit die
nender fröhlich-freier Sportbetrieb. Damit dienen 
wir in der Heimat der unhodingten Notwendigkeit, 
uns die Wurzeln unserer Volkskralt gesund und 
krallig zu erhalten. 

Die Metsterschnf tsf ragc Im Fuf lhal l offen 

Obwohl Litzmannstadt in der Entscheidung um 
die wartheländlsrhe Fußballqaumelsterschaft diesmal 
beiseite stehen muß (die letzte Gelegenheit hat ja 
Union 97 gestern dadurch vergeben, daß sie aber- ' 
mala gegen den Gaumcistcr Orpo verlor), ist da» 
Interesse an diesem Wcttbewcib auch bei uns sehr 
groß, und man wartet gespannt darauf, wer nun al» 
Nachlolgor unserer SG. der Ordnungspollzei den 
Titel erringen wird. Vor dem gestrigen Poscner 
Spiel glaubte man ziemlich allgemein, die Betriebs
elf der DWM. Posen als Favoriten ansprechen I U 
müssen. Die Mannschaft hat aber die Erwartungen 
keineswegs erfüllen können, und man glaubt in Po
sener Kreisen (die gestern die Litzmannslädter Po
lizei hier haben spielen sehen), daß die DWM. im 
Rückkampl hier In Litzmannstadt kaum zum Erfolge 
kommen wird, und das dürfte dann allerdings den 
Weg für die Posener Polizei freimachen, wenn 
nicht, . . Ja, wenn den Fußballern der dortigen Orpo 
nicht das gleiche Schicksal blüht wie ihren Hand
ballkameraden, daß sie nämlich wegen Abberufun
gen zum Einsatz die Mannschaft nicht mehr auf
rechterhalten können. Es stehen zudem noch vier 
Spiele aus, die vsämtlich noch Punktverlust bringen 
können (in Posen gegen Union am kommenden Sonn
tag, welter gegen Gnesen, und dann noch in Zdunska 
Wola und In Kutno). Die DWM. haben dagegen nur 
noch drei Spiele Olfen, allerdings darunter den 
schweren Kampf hier in Litzmannstadt gegen den 
tetzigen Meister Orpo (am 7. März), dann ebenfalls 
das Spiel in Kutno und noch In Posen gegen Gnesen. 
Es wird also wohl noch ein Weilchen dauern, bis 
der Nachlolger der Litzmannslädter Polizei ermit
telt ist. H. L. 

Die Deutschlandr iegen kommen n ich t 
In Auswirkung der neuen Anordnung des Aelchssport-

führers muB das geplante Werbeturnen der Deutschland-
rlcgcn der Männer und Frauen am kommenden Sonnabend 
hier in L i t z m a n n s t a d t ebenso wie am Sonntag in 
Posen auslallen, 

Welterhin kann nun auch die geplante Elslaufveramtil-
lung, die Ende Januar verlegt werden mußte, nicht mehr 
nachgeholt werden und muß ausfallen. 

Die wachen H erzen / 
Der Regep k la tscht gegen die Scheiben. 

D ie Bäume atmen un ruh ig unter dem W i n d , 
der sie p lö tz l i ch zaust und p lö tz l i ch w ieder 
stehen läßt. Dann ist es so s t i l l , daß man die 
Blät ter im Fal l aufs Pflaster g le i ten hör t . Die 
Straßen der Städte s ind er laschen, die Häuser 
stehen schwarz auf den Ghaus6een, die nun 
ßchon lange gewohn t waren, s tändig aufzu
leuchten und zu er löschen unter dem L ich t 
der fahrenden .Scheinwerfer. Die Nach t 
herrscht — unerb i t t l i ch dunke l , w e n n die W o l 
ken ziehen, t rös t l i ch best i rnt , wenn der H i m m e l 
eich k lä r t , mondbeschienen, wenn die he l len 
Näch te kommen. Ganz also w ie d'e «Natur 
es w i l l . 

M a n l iegt und lauscht. Die Gedanken w a n 
dern durch die Dunke lhe i t bis dor th in , w o es 
p lö tz l i ch he l l w i r d . W o die Mündungsfeuer 
der Geschütze aufbl i tzen, wo die Scheinwerfer 
den H i m m e l abtasten, w o die Dör fer brennen, 
w o in den Schütz der Nacht geschmiegt H u n 
derttausende l iegen und kämpfen und war ten . 
Sie wandern zurüpk den he l le ren Bogen der 
Jahre, e in V ie r te l j ah rhunder t , bis i n Jene 
Nächte v o n V e r d u n und Somme, die Nächte an 
den Rok i tnosümpfen — mühsel ige Märsche, 
Hunder te v o n K i l ome te rn durch Polen. 

25 Jahre — ein Menschenleben l iegt da
zwischen, v o l l v o n anderen Kämpfen, vo l le r 
Enttäuschungen und vo l l e r Er fü l lung, v o l l Sa
chen und v o l l F inden. V ie les ist w i e Nebe l 
ve rw isch t oder w ie v o n Regen verwaschen. 
Aber jene Nächte s ind k l a r und unverwUch^ 

Nächtliche Gedanken eines Soldaten 
Von Walther von H o l l a n d e r 

bar, w i e eben er lebt, und so knüp f t dleso 
Nacht unmi t te lbar an die Nächte zwischen 1914 
und 1918, als sei alles andere n icht gewesen 

Eine Nach t bg>! V e r d u n . Eine Kar te leuch
tet ku rz auf unter e inem Kerzenl icht . D'e 
Hand des Kommandeurs deutet auf ein W a l d 
s tückchen. Dah in geht die Kompagnie 1. Der 
j u n g e Of f iz ier s teht i m Dunk len . Er weiß d ie 
R ich tung. Sons t nichts. Hunder t Mann h in ter 
i h m her, die er r i ch t i g führen muß. Das 
Herz hämmer t überwach, Die Augen, zuerst 
fast b l i nd , beginnen zu sehen. Die Ohren, die 
zuerst nur e in Gro l len , ein Preschen und Pfei
fen v o n der Front gehör t haben, beginnen die 
„R i ch tung zu h ö r e n " , und d ie erwachten, d ie 
geschärf ten Sinne spüren, füh len, lauschen, 
schauen den r ich t igen W e g heraus. 

M a n hat es also damals gelernt , w i e v i e l Fä
h igke i ten über d ie a l l täg l ichen hinaus in uns 
sch lummern . M a n hat es er fahren, w iev ie l 
K rä f te über die zu fä l l ig am Tage l iegenden 
h inaus w i r haben. W i r haben es gelernt — 
u n d dann in unserem A l l t a g n ich t angewandt. 
Es muß w ieder die dunk le Nacht kommen, es 
muß erst w ieder um Leben und Tod gehen, da
m i t w i r ganz wach werden, damit w i r berei t 
wer.den zum Einsatz al ler unserer Kra f t und 
unserer Krä f te . 

Dunk le Nacht , undurchdr ingbar . Ke in Stern, 
ke in M o n d . Der Regen stürzt, als wo l l e er die 
verhängten Fenster e indrücken, die dunk len 
Häuser wegwaschen. Er s türzt prasselnd, k ä l 
tend aufs. Herz, wenn man derer draußen ge

denkt, die den gle ichen Regen unmi t te lbar 
le iden, er t ragen, — den g le ichen .Regen, der 
uns im Früh jahr 1916 vo r Ve rdun überschüttete, 
m i t W u t erst und dann m i t G le ichmut er fü l l te . 
Er le iden, Ert ragen, W a r t e n und dabei wach 
se<n und zu jeder Stunde b e r e i t . . . das haben 
w i r damals gelernt . Und haben es ba ld wie
der vergessen. W i r haben gelernt , die Leiden, 
die Strapazen, die Wunden , ja auch den Tod 
des anderen, des Nächsten mi tzuspüren. Je 
dunk le r es wu ide , je schwerer, j e hef t iger der 
Kampf, um 6 0 he l le r wu rde das spürsame, m i t 
fühlende Herz, u m so einfacher und selbstver
ständl icher die aus dem Herzen kommende Tat, 
die ohne Über legung und ohne W o r t getan 
w u r d e . . . ganz so, w i e d ie Na tu r es w i l l , w i e 
6ie es v o m Menschen ver langt , der e in Mensch 
sein w i l l . 

Und heute? W i r dürfen n icht vergessen, daß 
w i r in eine We l twende h ine ingeboren s ind, i n 
e in stürmisches Leben, in dem nur der beste
hen kann, der n icht die Bequeml ichkei t 6ucht, 
sondern die Entscheidung, in der es immer u m 
die letzten' Dinge geht, auch wenn die. Sonne 
scheint, wenn der Sommer b lüht , wenn d e 
Liebe lächelt , wenn die K inder singen. W ; r 
s ind in Entscheidungen h ine ingeboren, und 
wenn w i r uns ihnen n ich t ste l len, w e n n w i r 
ihnen ausweichen, wenn w i r es b i l l i ge r haben 
wo l len und b e q u e m e r . . . dann b le iben w i r zu
rück, dann werden w i r im Schlafe überrascht, 
dann versäumen w i r unsere Pf l icht und leben 
am Rande der Zei t e in Leben unentschieden, 
schlaff, unna tü r l i ch und un f roh . I n der Schwere 
dieser Zei t , 'n dem Suchen des Weges, der uns 
al le durch die Nach t führ t , en tschede t d!a 
Wachhe i t , die Bereitschaft des Herzens. W e n n 

-w i r beVeit, sparsam, wach, lebendig, m i t A n 
spannung al ler Kräf te und Sinne leben . . . dann 
haben w i r gelan, w a s w i r konnten und können 
getrost den dunk len W e g unter die Füße neh
men. Die nach uns kommen, werden im Au f 
dämmern des neuen Tages, in der He l l i gke i t 
einer neuen, neu geschenkten Sonne die Spu
ren unserer Schr i t te sehen und spüren, w i e i n 
unendl icher Fül le das Leben v o r a l len M e n 
schen l iegt und ergr i f fen werden w i l l , 

Wissenschaft 
Technische Hochschule Breslau. D e r Oberpost

rat Fr iedr ich Kranz (Breslau) Ist beauftragt w o r 
den, I m Wintersemester 1342/43 und Im Sommer -
Semester 1843 In der Fakul tä t für Maschinenwesen, 
I n Ver t re tung des zum Wehrdienst e inberufenen 
Professors D r . Büge das l.ehrgeblet „Lei tung»- und 
Vierpol theor le" In Vorlesungen und Übungen zu 
ver t re ten . 

Fi lm 

U f n - F l l m „n iese i " / Erstauf führung In B e r l i n . 
I m Ufa-Palast a m Zoo wurde der U f a - F i l m „Dre
sel" In Ber l in zur E is tauf führung gebracht. Da» 
F l l m w e r k u m den großen deutschen Er f inder R u 
dolf Diesel, dessen Motore heute in tnusenden und 
nbertausenden Flugzeugen, Fahrzeugen, Schiffen 
k lopfen und h ä m m e r n fußt auf der Biographie »ei
nes Sohnes Eugen; F r a n k Thleß, Gerhard L a m p 
recht und Richard Riedel schrieben da» Drehbuch . 
D i e Spiel le i tung Gcrhar t Lamprechta schuf B i lde r 
von größter Eindr ingl ichkei t . D ie Mus ik Hans Otto 
Borgmanna Heß den Rhythmus der Arbe l t , den 
T r i u m p h des Werks vollendet erk l ingen. Rudol f 
Diesel l«t W i l l y Bi rge l , der der Gestalt de» E r f i n 
ders al l seine großen darstellerischen Fähigkei ten 
leibt. Zurückha l tend tapfer und Innig l»t Hildo) 
Wctßner In der Rolle der Frau M a r t h a Diesel. A U 
wohlwol lender und bedhehtlger Industr iekönln gab 
P. Wegener eine hervorragende Leistung; den Vater 
Pleaels verkörper t vortref f l ich Er ich Fonto. D i a 
Zuschauer w a r e n von der ersten Szene an I m Bann 
dieses Groß/ I lms, 
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i m in immiumstpdt Die NS.cKricgeopfcrocrforgüng pachte z u 
Schlagt die Feinde! 

Volk in Not, Volk in Not. 
Wie des Krieges Fackel loht. 
Uber ihrer Toten Reiher 
Hallt ein Schrei der Mütter, Weiber: 
Schlagt die Feinde, schlagt sie totl 
Volk in Not. 

Volk Im Leid, Volk Im Leid. 
Unermeßlich schwere Zelt. 
Wie ins Meer sich Ströme gießen, 
Unsrer Mutter Tränen Hießen. 
Glück und Freude lern und weit. 
Volk im Leid. 

Volk im Steg, Volk im Sieg. 
Wenn des Todes Stimme schwieg, 
Steigen wir aus Gräbern, Gruiten, 
Atmen Irel in reinem Lütten. 
Flattre, Freiheitsbanner, tlirg. 
Volk im Sieg. Dr. M a x H in r i chs 

Umiangreicher Leistungsbericht des Kreisamtsleiters I Kreisleiter W aibler sprach 

Fre iw i l l i ge für den RAD. der we ib l i chen 
•lugend. Die Reichsarbei tsd ienst lc i tung gibt be
kannt , daß Me ldungen von F re iw i l l i gen für den 
Reichsarbeitsdienst der we ib l i chen Jugend für 
die E inberufung zum A p r i l 1943 nur noch bis 
zum 1. Marz 1943 bei den Lagergruppen, Be
z i rken oder RAD. -Meldeämtern er fo lgen kön 
nen. Führeranwt i r te r innen können we i te rh in zu 
jedem Ersten eines Monats e ingeste l l t werden. 

Die NS. - Kr iegsopferversorgung ent fa l tet 
eine rege Tä t igke i t . Das ergab sich aus dem 
Rechenschaftsbericht, den anläßl ich einer 
Großkundgebung im „He lencnho f " am Sonn
abendabend Krc isamts lc i te r H a c k h a u s e n 
erstat tete Die Zah l der M i tg l i eder ist von 120 
im Jahre 1940 berei ts aul 1300 gestiegen. Sehr 
rege war die Inanspruchnahme der Sprech
stunden. Eine w ich t ige Aufgabe war die 
Durchsetzung der Kr iegsversehr ten - Gesetze 
in den Betr ieben. Durch A u f k l ä r u n g und Ver
handlungen gelang es schnel l die Botr icbs-
führer zu den entsprechenden Maßnahmen 
zu veranlassen. A u c h das Versorqungsamt 
ist den Kr iegsopfern stets we i tgehend ent
gegengekommen, al le Fäl le wurden mi t größtem 
W o h l w o l l e n behandel t . Größter W e r t wu rde 
auf schnel le unt l unbürokra t ische H i l f e ge
legt. Um für die Au fnahme von Frontsoldaten 
gemäß dem W o r t des Gaule i ters gerüstet 
zu sein, s ind schon jetzt Kameraden e in
gesetzt, die alles Nöt ige vorbere i ten . I m 
vergangenen Jahre konn ten wieder einige hun
dert Männer und Frauen aus den Kamerad
schal ten in bekannte Erholungsheime zu Kur
aufenthal ten versch ick t werden. Sehr umfang
reich war die A rbe i t der Verwundetenbet reu
ung, die der Kre is le i ter der N S K O V . über t ra
gen hat. In Zusammenarbei t m i t der NS.-
Frauenschaft und dank der Gebef reudigke i t 

Eine fcftlicbc Fümftunöc Oer Hitler*JugenÖ 
Gau-Erstaullüluung eines Jugendtilmes I Baimlührer Fenske über die Filmarbeit 

Die H i t l e r -Jugend veransta l tete am gest r i 
gen Sonntag in den UT.-Lichtspie len „Cas ino" 
eine fest l iche F i lmstunde, bei der der Jugend
f i l m „Hände h o c h " se ine ' Gau-Ers tauf führung 
er lebte. Zuvor sprach Bannführer F e n s k e 
über den Sinn der F i lmarbe i t der H i t l e r - Ju 
gend. Die H J . veransta l te t seit Jahren F i lm
stunden, die einen festen Bestandtei l der Ge-
s A m t e r z i c h u n g b i lden. Früher sah man im F i lm 
led ig l ich ein Unterha l tungsmi t te l . Demgegen
über betrachtet die H i l l e r -Jugend den F i lm als 
ein hervorragendes Erz iehungsinst rument . Sie 
hat deshalb die Hers te l lung besonders geeig
neter Jugendf i lme entscheidend beeinf lußt . Zu 
diesen F i lmen werden d ie Jungen und Mäde l 
systemat isch herangeführ t . Sie sol len die 
Dinge behandeln, die für die Jugend besondere 
W e r t e bedeuten. In diesen F i imcn er lebt sie 
d ie großen Augenb l i cke unserer Geschichte, 
Ein sprechen von Här te , Kameradschaf t und 
H ingabe zum Ganzen. Der vor l iegende F i lm 
ist in e inem K inder landversch ickungs lager i n 
der bef reundeten S lowake i gedreht , das von 
der H J . betreut w i r d . 

Die m i t der Jugend erschienenen Gäste aus 
Perte i , Staat und W e h r m a c h t hat ten Gelegen
heit , in diese f i lmische A rbe i t E inb l ick zu neh
men. Der F i lm „Hände h o c h " g ibt einen Aus
schni t t aus unserer Jugenderz iehung durch d ie 

HJ.-Lagerführpr , Lehrer und Jugend leben ka
meradschaf t l ich zusammen. Es b i lde t sich A u 
tor i tä t ohne Un te rwü r f i gke i t . Die guten An la 
gen der Jungen werden sorgsam gepf legt und 
zur En tw ick lung gebracht. Sie müssen hart 
heran, lernen Reiten und andere männl iche Tu 
genden, b le iben aber immer Jungen. W e n n im 
Aus land zuwe i len k r i t i s ie r t w i r d , unsere Ju 
gend werde zu ernst erzogen, so konn te der 
F i lm eines Besseren be lehren. Er schi lder t 
gerade eine hei tere Episode, die Ve r fo lgung 
v o n , „ V e r b r e c h e r n " , wobei es lust ig genug zu
geht. W e r d ie Jugend e inmal in ih ren Lagern 
besucht hat, weiß, daß es keine lust igere A n 
gelegenheit g ibt . Der Ernst l iegt a l le in dar in , 
daß unsere Jugend weiß, we lche Forderungen 
die Gemeinschaf t an sie hat und welche Er
war tungen das ganze V o l k gerade für diese 
Jugend hegt. 

D ie F i lmstundc, d ie durch musika l ische 
Darb ie tungen eines Mus i kko rps der Schutzpo
l izei und des Fanfarenzuges der H J . umrahmt 
war , ve rm i t te l te die Zuvers icht , daß unsere 
Jugend und ihre berufene Führung auf dem 
r icht igen Wege sind und daß sie zu mannhaf
ten, aus Herzensgrund f röh l ichen und lei
stungsfähigen, v o n Komplexen f re ien vo l lwe r 
t igen Menschen erzogen w i r d . g ^ 

der L i tzmannstädter Bevö lkerung und der Ge
schäfte konnten den Verwunde ten sehr v ie l 
schöne Dinge übermi t te l t werden, wozu be
sonders auch die Weihnachtsze i t w i l l k o m m e 
nen Anlaß bot. 7062 K inokar ten , 5840 Var ie te-
Kar ten , 1812 Theaterkar ten wurdon ausgege
ben und 1605 Verwundete in Gastbtäl tcn be
treut sowie 2790 Bet i icbsveransla l tuncien 
durchgeführ t . Sehr großen A n k l a n g landen 
auch die Wochenendfahr ten in die Nachbar
kreise, an denen 2712 Verwunde te te i lnahmen. 
In den Lazaretten waren N S K O V . und NS.-
Frauenschaft immer gern gesehene Bei reuer. 
Der Kre isamts le i ter sprach al len seinen M i t 
he l fern und den Nachbarkre isen seinen herz
l ichen Dank aus. Die N S K O V . w i r d in Z u 
kun f t noch ve rs tä rk t diesen großen Dienst 
der Heimat ver r i ch ten und dami t der Front 
ihren Dank zol len. 

Kre is le i te r W a i b l e r g ing in seiner A n 
sprache besonders auf die Ve rwunde t en 
be t reuung der N S K O V . e in . Was hier ge
leistet wordep sei. werde in die Geschichte 
Li l / .mannstadts e ingehen. Die Zahl der Betreu
ten geht berei ts in die Zehntausende. Die He l 
fer, Männer und vor a l lem Frauen, ver r i ch te ten 
bei jedem W e t t e r und b i t te rer Kä l te oft des 
nachts ihren schweren Dienst auf dem Bahn
hof und hal fen den Ve rwunde len , wo sie konn 
ten. Dann sprach der Kre is le i te r v o n der 
W a n d l u n g , die sich in dieser H ins ich t seit 
1933 vo l l zogen hat. Nach dem W e l t k r i e g 
konn te das besiegte, v o n Parteienhader zer
rissene V o l k sich n icht v i e l u m seine Kr iegs
opfer kümmern , das W o r t v o m Dank des 
Vater landes erh ie l t e inen sehr b i t te ren Bei
geschmack. N u n hat der Führer den Kr iegs
versehr ten zum ersten Bürger des Vater landes 
erk lä r t , und w i r a l le wissen, welche Ve rp f l i ch 
tung In dieser Tatsache l iegt. Es ist diesmal 
die Gewähr dafür gegeben, daß das Va te r l and 
seinen Soldaten in entsprechender We ise dan
ken w i r d . Der Kr iegsversehr te w i r d so einge
setzt, daß er ke ine A lmosen empfängt , son
dern sich als vo l lwe r t i ges und geschätztes 
Gl ied der Vo lksgemeinschaf t füh len darf. Die 
Umschu lung des einzelnen w i r d die In i hm 
schlummernden Fähigke i ten zu ve rwer ten wis
sen. Dieser K r i eg ist uns aufgezwungen wor
den, er r i ch te t s ich gegen das gesamte V o l k 
und muß deshalb auch v o m gesamten V o l k e 
geführ t werden. M a n kann und muß von der 
He imat ver langen, daß sie sich genau so vor 
behal t los einsetzt w i e die Front. Die Arbe i ts 
d ienstpf l icht ist das gegebene Startzeichen, 
dem sich n iemand entziehen darf. Unser V o l k 
ist aufgewacht , das Fanal von Sta l igrad hat es 
aufgerüt te l t . W i r wissen nun, we lche Energien 
in uns schlummern. W i r werden einfacher 
leben und auf v ie les verz ichten und w i r werden 
dami t den Sieg erzwingen. 

Die Kundgebung war umrahmt von musika
l ischen Darb ie tungen des Mus i kko rps der 
Schutzpol izei . G, K. 

Auskun f t und M e l d u n g bei sämtl ichen 
Parte i - , Pol izei- , Gendarmer ie- und HJ.-Dlenst-
stel len und der Ergänzungsslel le W a r t h e (XXI ) 
der W a f f e n - f f in P o i e n j Kön igs r ing 22. 

Briefkasten 
Nur mit vollem Namen und mit dci Anschrift des Einsenders 
versehene Anlügen werden beantwortet. 30 Rpl. In Brief
marken sind beizufügen. Briefliche und fernmündliche sowie 
RechtsauskUnfte werden nicht erteilt. AuskUnlte unveiblndllch. 

W. F. W. Die erbetene Auskunft erhalten Sie in der 
Industrie- und Handelskammer, Hermann-Görlng Straße 70, 
Zimmer 21. 

». Ich. Auch dir den Osteinsatz Ist das Arbeltsamt zu
ständig. 

V. I . , Kallsch. Die betreffenden Versuche machte Herr 
Lipp, Bochumct StraBe 11, W. 4, In Lilzmannstadt. 

P. seh. Die Fachschatt Kaninchen erreichen Sie unter 
der Anschrift: Herr John Ocls, FrundsbcrgstraBe 28. 

E. F. Die Oenchmlgung zum Wechsel des Arbeltsplatzes 
erteilt das Arbeitsamt, ob diese Genehmigung unter den 
obwaltenden Verhältnissen erteilt wird, entzieht (ich leider 
unserer Kenntnis. 

E. I , Bewegliches indisches Eigentum, das In Dezember 
1939 erworben wurde, unterliegt der Anmeldung — auch 
wenn es Polen kaulten. 

Rundfunk v o n heute 
11.IS bis 11.30: Sport der Woche Im Waitheland. IS 

bis 16: Kammermusik. 16 bis 17: Heitere Konzertmusik 
der Gegenwart. 18.30 bli 19: Zeltsplcgel. 19 bis 19.19 
Wehrmachtvortrag: Unser Heer. 19.20 bis 20: Frontbe
richte und politischer Vortrag. 20.15 bis 22: „FUr Jedes 
etwas". 

Hier spricht die NSDAP. 
Die Deutscht Arbeitsfront, Kreiswaltuns Lltsmannttadt, 

Hauptabtlg. Schulung. Mittwoch, 17. 2.. 20.00 Uhr Schulung 
der Gesundheitswalter Frauenhelm Firma L. Geyer, Adoll-
Hitler-Str. 289; Redner: Pg. Dr. Patzschke. — Mittwoch, 
17. 2., 19.30 Uhr Schulung der Bctrlcbsberufswalter, Orts-
berulswalter und Sachbearbeiter tili betriebt. Vorschlags
wesen. Ludendorllstr. 74/76, I I . Stck. Redner: Qauberuts-
walter Pg. Stein. Weitere Einladungen erfolgen nicht! 

F A M I L I E N A N Z E I G E N 

Für die zahlreichen Glückwünsche 
und Bhimensponden anläßlich un
serer am 8. Februar stattaetundenen 
Kriegstr^auuna sprechen wir hiermit 
unseren herzlichsten Dank aus. 
Hugo Willkomm und Frau, 
U l l i . geb. Glass. Wilamow, den 
15, 2. 1943. 

Für Führer und Reich fiel 
im Kampf gegen den Bol
schewismus unser Innigst-
geliebter Sohn. Bruder und 

Schwager, der 
Schlitzt 

J o h a n n H i t z e r 
im Alter von 20 Jahren bei Rschcw. 

In tieler Trauer: 
Familie l l t t i r . 

Feliksow, Kreis Tomaschow, 
Generalgouvernement, 
den 4. 2. 1943. 

Für die vielen Beweise innigster 
Anteilnahme anläßlich des Todes 
unseres unvergessenen 

O s k a r F r i e s e 
sprechen wir auf diesem Wege al
len unseren herzlichsten Dank aus; 
auch für zahlreiche Kranz- und 
Blumenspenden und das' Geleit zur 
letzten Ruhestitte danken Innig: 

Dil trauernden Hinterbliebenen. 

Lltzmannstadt. 
Erhard-Patzer-SlraBe 22. 

Hinz Kos tens te l l en -
B t i chbn l tungen 
ersparen Arbeitskräfte und erleich
tern durch stets tagfcrtlge Über
sicht Vorausplanungen. Lassen Sie 
sich vom Fachmann beraten. Henn-
Organisatlon, Lltzmannstadt. Adolf-
Hit ler-Slr. 149 (zwischen Ostlanri-
und Horst-Wessel-Str.) Ruf 115-05 
I t u i u l h i n k - H e p a r a t u r e n 
führt fachgemäß durch: Elektro 
Utz. Annähmestellen: Werkstatt 
Ostlnndstraße 100 und Adolf-Hlt ler-
Straße 191. 
Hllrohednrt 
für Groß- u. Kleinbetriebe Pelikan-
Prospekte werden gerne zugesandt, 
Grete Groß, Zeichen- u. BUrobedarr 
Ruf 177 33, Straße der. 8. Armee «8 
l i l n w ' r i ' l , Sch le i fe re i 
und Sn lege l -Be legere l 
Paul Friedenberg. Ll tzmannstadt 
Adolf-Hit ler-Straße 294. Ruf 110-02 
übernimmt sämtliche GlaRcrarbeiten 

Für die vielen Beweise liebevoller 
und aufrichtiger Anteilnahme, die 
uns anläßlich des Hinscheidens un
tern lieben, unvergessenen Mutter 

M a r i e O t t i l i e B o n l k 
«erw. Zeller, geb. Welgeld 

zum Ausdruck gebracht wurden, 
sprechen wir auf diesem Wege un
leren tiefempfundenen Dank aus. 

In tiefer Trauer: Die Kinder. 

Berichtigung. 
Die Beerdigung des 
Anton Entner (Kaczmarek) 
findet heute, den IS. Februar, um 
15 Uhr von der Kapelle des Haupt
friedhofes, Sulzleldcr StiaBe, aus 
statt. 

GESCHÄFTS-ANZEIGEN 

V e l o x - F l n a n z - D u r c h s c h r e i b e -
t m c h h a l t u h g 
t u haben bei Generalvertreter Lotte 
Lenz, Lltzmannstadt, Adolf-Hlt ler-
Straße 123, Ruf 237-62. 

E i n L o c h ? ? ? ? ? ? ? ? 
Schnell zur Kunst- und Tepplch-
etopferei, Adolf-Hlt ler-Straße 7. Sie 
stopft schnellstens fachmännisch 
Ihre Garderobe. Auch Teppiche, 
Wandbehänge usw. 

Eine Har tge ld -Z t th lkasse 
erleichtert Ihnen den Gcidverkehr. 
Wi r haben verschiedene Modelle 
zur sofortigen Lieferung vorrät ig. 
Reichert & Co. Büroraaschlnen 
Hürobederf, Lltzmannstadt, Adolf-
Hltler-Straße 17r>, Ruf 238-32. 
M a ß - K o r s e t t - S a l o n 
E. K o s c h e l , Splnnlinie 97, W. 8, 
Ruf 174,61. 
Spedl t lonsbnus 
G e r h a r d K r a u s e , 
Lltzmannstadt, AdoH-Hitler-Straßo 
116, Ruf 122-10, Möbeltransporte, 
Internationale Spedition, Lagt r-
hiiuBor, eigener Fuhrpark. 
Rund funk -
Fiiehgeschfirt T h . T r a u t m a n n , 
AdolT-HtUer-Straße 12fl. tm Hofe. 
Reparaturen kurzfr is t ig, Ruf 246-90. 
Nnch w i e v o r Ist es 
ruetn Bestrebe«, meine Kundschaft 
mi t aUetm nohvendigt« Bürobe
darf und den ertordWltahen Pa
pier- und Schreibwaren bestens 
zu versorgen. PnuJ Robrtse, Lfta-
mannetedt, Ostlnndstr. 87 (an der 
Adol f - Hit ler -Str.), Femruf 171-00 
I t l e l m a n g a n - S i k k a t l v 
sofort l ieferbar. Faul Starzonek KG., 
Ulogau, Fernruf 2127 und 2128. 
Au t r i -Hel fen- I I u n d e r n e u e r u n g 
in Vol l formen Hugo Wollner. Litz-
niannstadt. Konlg-Helnrlch-Str. 106. 
T e e r 
verkauft IJtzmaiitistariter Dachpap-
penfabrik Inh. Max Hundtke, Gen.-
Lltzmann-Straße 119. Ruf 137-05. 
V e r d u n k e l u n g s r o l l o s 
In allen Breiten wieder vorrät ig 
hei Adolf Frelniark, Zlethenstr. 56, 
Ruf 110-57. 
H ü r o m a s c h l n e n r e p a r a t u r 
auch aus). Marken In eigener Repa
raturwerkstatt durch R. Ar thur 
Kaddatz. Büromaschinen, Lltzmann
stadt, Ado l f -E i t l e r -S t raße 5935, 
Ruf 201-81. 

A l le W H d w a r e n . 
Füchse, Marder, Iltisse, Katzen, Her
melin usw. kauft für Wehrmacht
bzw. Exportzwecko zu festgesetz
ten Preisen. Wi lhe lm Benkenstein. 
Uauchwaren-Großhandlune. Posen. 
Am Güterbahnhof 15/20. Huf 9282. 
Mundfunk u. H 3 e k t r o r e p a r a t u r o n 
Gerhard Gier, Ruf 168-17. Sohla-
gcterstraSe 67, 
Lau fmaschen? 
zu Wanda Schmidt. 

Adolf-Hlt ler-Straße 65. 
Denke d r a n 
bei jedem Schrit t : Deine Sohlon 
schützt „Solr i t ! " Solt lt gibt Leder
sohlen längere Haltbarkeit, verhütet 
nasse Füße! 
Sch ro t t und Me ta l l . 
alte Maschinen. Fabrfkabbrüohe 
kauft ständig Otto Mannt, l )u--
mannstaett, Ziotheostraße 97'90. Ruf 
129-97. 
K l a r e n Kopf 
durch Klosterfrau - Schnupfnulver, 
aus Hcllpflauzen hergestellt und 
seit über hundert Jahren bewährt ! 
Kopfweh, wenn es durch Stock-
sohuupfen und ähnliche Beschwer
den verursacht ist, schwindet olt 
bald nach mehreren Prisen, und 
der Kopf w i rd freier, Klosterfrau-
Scbnupfpulver w i r d hergestellt 
von der gleichen Firma, die den 
Klosterfrau-Melissengeist erzeugt. 
Originaldosen zu 60 Rpf. (Inhalt 
etwa 6 Gramm), monatelang aus
reichend, In Apotheken und Dro 
gerlen erhält l ich. 
P a r k e t t u n l e m e h m e n 
Alexander Häver, Lltzmannstadt, 
Busuhllniu 13U. Ruf 126-56. Aus 
füb iung sämtlicher Parkettarhelten 
S ten i i i e l l a l i r l k 
und Gravioranstalt Arno ld Berg. 
Posen, WUhclmstr. 16. 

O F F E N E S T E L L E N 
1. Buchhalter, bilanzsicher, mit besten 
iteuertcchnlscnen Erfahrungen von be
deutendem Nährmittelwerk Im Warthegau 
zu möglichst solortlgem Eintritt gesucht. 
Angebote mit Lebenslauf, Zeugnisab
schriften, Lichtbild u. OehaltsansprUchcn 
unter B. S. 42 201 an Als, Anzeigen-
Oes.. Breslau 1. •; 
FUr Erdarbeiten Im Warthegau in der 
Nähe von LltzniannstaiH und Posen wer
den lüi sofort odei später gesucht: 
Schichtmeister, Bagzcrmcister, Loffcl-
zicher, Dampllokluhier. Schlosser, 
Schmiede. Schweißer und Zimmerer. All 

Semeine Baugcselltchatt Lenz & Co., 
aubüro, Andrzelo* bei Lltzmannstadt, 

postlagernd, 
Kraltlahrar mit Führerschein für LKW., 
PKW. und Holzgas-Fahrzeuge von Le
bensmittelwerk Im Warthegau zu mir; 
liehst sofortigem Eintritt gesucht. Be
werbungen mit Lebenslauf, Zeugnisab
schriften erbeten unter B. S. 42 202 an 
Alt, Anzeigen-Oes.. Breslau 1. 
LohnbuchhalFirlnntn, Stenotypistin mit 
gutem Deutsch, und Kontoristin gesucht. 
Textilwaren- u. Lederwaren-Werke, KG., 
Carl Friedr, Schauer & Co.. Litzmann-
Stadt C 2. Danziger StraBe 130. 
Fräulein zu Kindern, 4 und 7 Jahre alt, 
zu solortlgem Antritt oder auch später 
gesucht. Angebote unter' 7148 an LZ. 

Chefsekretärin, perfekte Stenotypistin, 
In Vertrauensstellung von bedeutendem 
Nährmlttelwcrk im Warthcgeu lür mög
lichst sofortigem Antritt gesucht. Be
werbungen mit Lebenslauf. Lichtbild und 
Zeugnisabschriften erbeten unter B. S. 
42 303 an Ala. Anzelg.-n-Gcs„ Breslau 1. 

S T E I L E N G E S U C H E 
Erlnhrtner Kaufmann, bisher in leiten
den Stellungen, mit dem neuzeitlichen 
Rechnungswesen vertraut, in der Be-
trichsabicchnung. Kalkulation und Erstel
len von Betriebsabrechnungsbögen- erfah
ren, sucht Vertrauensposten. Anschriften 
unter 7146 an LZ. erbeten. 

Ufa • R l a l t o . Jugend Vorstellung 
Montag, den 15. 2. um 12.80 Uhr 
,.1'at und Pa tacnon sch lagen s ich 
d u r c h " . Letzter Tag. 

M I E T G E S U C H E 

Suche mäbl. oder tcilmObl. Sommerwoh
nung. 2 eleg. rndbl. Zimmer werden 
frei. Angebote unter 7150 an die LZ. 
Lthrtrin lucht für sofort gut m ö b l i e r t e « 
Zimmer. Angebote u. 7151 an die LZ. 

T H E A T E R 

Städt ische B ü h n e n , 
T h e a t e r M o l t k e s t r a ß e . Mon
tau. . 15. Februar 19.30I'hr A-Mlete 
Freier Verkauf GaRtsplel Max 
Nemetz, Landnstheater Darmstadt 
. ,Mar la Magda lena" . — Dienstag. 
16. 2.. 17 Uhr Wehrm.-Vorst. Aus
verkauft - D i e große K u r v e " . — 
20 Uhr G-Mleto Fr. Verkauf „ D i e 
g roße K u r v e " . Karten vom fi. 2. 
gü l t i g ! - Mittwoch, 17,2., 19.80Uhr 
O-Mlcte Freier Verkauf Gastspiel 
W i l l y Lückert. Dresdner Volksoper 
„Tosca" . — Donnerstag, 18.2., 19.80 
Uhr D-Miete Freier Verkauf. Gast
spiel W i l l y Lückort , Dresdner Volks
oper „ T o s c a " . 

K a m m e r s p i e l e , Gencral-Lltzmnnn • 
Strnße 21. Montag, 15. Februar. 
19.30 i h r Ausverkauft „ l i ebe a u l 
den e r s ten B l i c k " . - Mit twoch. 
17.- 2., 15 Uhr Wehrm.-Vorstcl lung 
„L i ebe auf den e rs ten B l i c k , 
19.30 Uhr B-Mlete Freier Verkauf 
„L iebe auf den e rs ten B l i c k " . 
— Donnerstag, 18. 2., 10.30 Uhr 
E-Miote. Freier Verkauf. „ D i e an 
dere M u t t e r " . 
Landesbt lhne Gau W a r t h e l a n d 
Montag, 15. 2., 20 Uhr Leslau: 
„ M e i n e T o c h t e r ! De ine Toch te r ! " 

F I L M T H E A T E R 
'i .( , ,; . rullrrlio Migetasaen, Ubpr 14 

»»gel»»«.-». • • • ) niel;i eugelansen. 
Uta-CaBfno, Ariolf-Hitler-Straße 67. 
2. Woche . .Wir machen M u s i k " " ' 
mit Ilse Werner, V ik tor de Kowa. 
Der Film erhielt die Prädikate: 
künstlerisch wertvo l l , volkstümlich 
wertvol l u. anerkennenswert. Wo-
chcnscliau nnoh dem Hauptf i lm. 
Europa , Schlngetcrstraßc 04. 14.30, 
17.15 u. 20 Uhr „ L f e b e s k o m o d l e ' V " 
Ein Berl ln-Ki lm mit Magda Schnei
der, Lizzi Waldmüller, Albert Mat
terstock, Johannes Riemann. Theo 
Lingen. Spiel le i tung: Theo Lingen. 
Im Beiprogramm: „ P i r s c h u n t e r 
Wasser " . Ein Unterwasserfi lm von 
Hans Haß. bekannt durch seine Ar
t ikel in der Berliner I l lustrierten 
aus der Karibischen See. Vorver
kauf werktags 12 Uhr. 

U la -R la l to , Melsterhausstraße 71. 
14.30. 17.15 und 20 Uhr. Heute letz
ter Tag „ D i e n e r lassen b i t t e n " *** 
mit Hans Söhnker, Flta Benkhott, 
Joe Stoeckel, Rose Stradner. 

r a l as t . A d o l f - H l t l e r - S t r a ß e 108. 
15. 17.30 u. 20 Uhr Erstaulführungs-
film der Tobis „ D i e g roße N u m 
m e r " • mit Leny Marenbach, Ru
dolf Prack und Paul Kemp. Vor
verkauf ab 14 Uhr. 

Cap l to l , Ziethenstr. 4L Anfangs
zei ten: 15. 17.45 und 20 IThr. Des 
«rroßon Erfolges wegen bis einschl. 
Montag verlängert „ L i e b e s t r e n g 
v e r h o l e n " • mit Hans Moser, Ca 
rola Höhn, Grethe Weiser. 
Ad le r , Buschllnie 128. 17.80 und 
20 Uhr „ D r . Cr lppen an B o r d ' " " 
mit Rudolf Fernau. Rene Del tgenu.a 

Ad le r . TägUoh 15 Uhr „Schnee 
w i t t c h e n " . * 
Corso . Schlageterstr. 56. Beginn : 
14.30, 17 und 20 Uhr „Sonn tags
k i n d e r " " mit Theo Lingen n. a. 
Corso. Jngendfllmstundo am Mon
tag „ B l i n d e P a s s a g i e r e " ' mit Pat 
und Patachon. Beginn um 10 und 
18 Uhr. 
G lo r i a , Ludendorffstraße 74/76. 
Beginn: 15, 17 und 19.30 Uhr „ B e 
f re i t e Bände" . * * * 
M a l . Kön ig-Heinr ich-St raße 40. 
IT), 17.30 und 20 Uhr „Sechs Tage 
H e i m a t u r l a u b " . •• 
M imosa , Buschllnie 178. 15. 17.15. 
nun I h r „ H a l l o . l a n l n e " * " mit 
Marika Rökk. Nur geschlossene 
Vorstellungen. 
Muse, Breslauer Straße 173. 17.30 
und 20 Uhr „ D i e E r b i n vom Ro-
senhof"*** mit HanBl Knotek, Paul 
Kl inger n. a. 
Pa l l ad ium, Böhmische Linie 16. 
Beginn: 15.30,"17.80 und 80 Uhr. 
..Sieben J a h r e G l ü c k ' " " mit Theo 
Lingen, Hans Moser. Wolf Albaoh-
Retty, Hannelore Schroth. 
Roma,Heerstr i ißo 84. Beginn: 16.30, 
17.30, 19.30 „ T o s c a " *•• mi t Imperio 
Argent ina 
Wochenschau -Thea te r ( T u r m ) 
Meisterhausstr. 62. Tägl ich, stünd-
liob von 10 bis 23 Uhr. 1) E u r o p a -
Magaz in Nr. 107. 2) Sonderd lens t 
N r . 597 (Kampf um die, Europa
meisterschaft im Mittelgewicht Bes-
selmann—van Dam). 3) B r a u n k o h l e 
4} Quer d u r c h B e r l i n . 5) Neueste 
Wochenschau . 
Pab ian lce — Cap l to l . 14.30, 17,15 
und 20 Uhr. „ F r o n t t h e a t e r ' " mit 
Hell l in keu /e i l er, Rene Deltgen. 
Alle. Vorstellungen nur für Deutsche. 

K u t n o — Ost land thea te r . Beginn 
werktags 17 und 20 Uhr „ D e r Fa l l 
Rainer ' . 

/K<mutt 
z u r R e i c h s b a h n ! 
KrlesiwkMIgei u d lebendiger Etn io». 

Zugschaffner llnnenl 
Aufsldilsbeamle 
Fahrkartenverkäufer (Innern 
K r ä f t e für Farnmetdedlensl 
Wanenrelnlgungsporsoriol 
Bürokräfte 

lerOdttcSrtgufig Deiner föhlgkerten tmd 
Vorbildung be l ro f ln to t i ! De in . Meldung 
nimmt |nd t Stil le der Deulidten teienv 
bahn entgegen. Wenn d a i Atbei l ioml 
D.di ruft, melde Dich bei det ReloSibohn. 

All* Kraft« für dis Volksgsmeinsdiofl! 

•L i w j/fir 

Inißaulic Hihhpmtfiwii 

fteuhe 
l iefert 
a l les f ü r s F a h r r a d 

Fahrrad- u. MusHmaren-BroenantHung 

Willy Henke 
Lltzmannstadt, Buschlinie 94 
Fernruf: Sammei-Nr. 298-20 

sterben Sie eine« Versuch roil 

Kruschensalz 
Sie werdes »bei 
raechi , f seit, 1 wii 
frisch unj m-int. ' 
Sit neb. jfohlen 
voller *> Lebenslust 
und Sehtffeotfreud*' 
Kraacheasali taurti 
Iii h empföhle« < u» 1 

nach »ie vor lo be 
kanntet ' Out» i° 
Apotheken ued Drn 
seriell •• erbsltlicli 
Kls.rbr RM 1.70 

Auslieferungslager: Bruno Frektts **- • 
Posen, Märkisch« Str, 15-17 


